STADT BECKUM \\

Bekanntmachung

Gremium:  Ausschuss fir Inklusion, Gleichstellung, Soziales, Wohnen und Ehrenamt

Datum: Donnerstag, 13.02.2025
Beginn: 17:00 Uhr
Ort: Mensa der Rosa Parks Gesamtschule, TurmstrafBe 11, 59269 Beckum

Hinweise:  Alle Einwohnerinnen und Einwohner sind zum 6ffentlichen Teil der Sitzung

herzlich eingeladen.

Tagesordnung
Offentlicher Teil:
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Anfragen von Einwohnerinnen und Einwohnern

Niederschrift Gber die Sitzung des Ausschusses fir Inklusion, Gleichstellung,
Soziales, Wohnen und Ehrenamt vom 19.11.2024 — 6ffentlicher Teil —

Bericht der Verwaltung

Bericht Uber offene Antrage und Anfragen der Fraktionen sowie Uber offene
Anregungen und Beschwerden gemal § 24 Gemeindeordnung fir das Land
Nordrhein-Westfalen

Vorstellung des Projekts "Besser jetzt — gut beraten ins Alter" des Kreises Warendorf
Alterwerden in Beckum — Fortschreibung der Seniorinnen- und Seniorenplanung

Anfragen von Ausschussmitgliedern

Nicht 6ffentlicher Teil:

1

Niederschrift Gber die Sitzung des Ausschusses fir Inklusion, Gleichstellung,
Soziales, Wohnen und Ehrenamt vom 19.11.2024 — nicht 6ffentlicher Teil -

2 Bericht der Verwaltung
3 Anfragen von Ausschussmitgliedern
Beckum, den 30.01.2025 gezeichnet

Karin Burtzlaff
Vorsitz
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Bericht liber offene Antrage und Anfragen der Fraktionen sowie liber offene
Anregungen und Beschwerden gemaB § 24 Gemeindeordnung fiir das Land
Nordrhein-Westfalen

Federfihrung:  Fachbereich Jugend und Soziales

Beteiligungen:  Fachbereich Recht, Sicherheit und Ordnung

Fachbereich Stadtentwicklung

Auskunft erteilt: Herr Schulte | 02521 29-5000 | schulte@beckum.de

Beratungsfolge:

Ausschuss fur Inklusion, Gleichstellung, Soziales, Wohnen und Ehrenamt
13.02.2025 Kenntnisnahme

Erlduterungen:

Der Rat der Stadt Beckum hat in seiner Sitzung am 21.12.2021 die Verwaltung beauftragt,
quartalsweise im jeweils zustandigen Gremium Uber die Sachstande der noch offenen An-
trage und Anfragen der Fraktionen sowie der noch offenen Anregungen und Beschwer-
den gemaB § 24 Gemeindeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) zu be-
richten. Tagt ein Gremium nicht quartalsweise, erfolgt die Berichterstattung in der nachs-
ten Sitzung. Auf die Vorlage 2021/0418 und die Niederschrift zur Sitzung des Rates der
Stadt Beckum vom 21.12.2021 wird verwiesen.

Folgender Antrag der Fraktion Biindnis 90/Die Griinen vom 05.09.2024 liegt vor:

Beckumer Marktplatz als neuer Ort fiir den Tag der Begegnung

Die Verwaltung hat sich zwischenzeitlich intensiv und in interner Abstimmung mit
verschiedenen stadtischen Fachdiensten mit dem Thema auseinandergesetzt.

Zunachst ist festzustellen, dass, da ein Schwerpunkt des Tags der Begegnung in der
Teilnahme aller Menschen am gesellschaftlichen Leben liegt, eine Verlegung des
Veranstaltungsortes durchaus sinnvoll erscheint. Bedingt durch die Infrastruktur auf
dem Marktplatz kdnnte allen Menschen mit und ohne Beeintrachtigung die Teil-
nahme am Fest ermdglicht werden.

Weiterhin konnte durch einen Wechsel des Veranstaltungsortes auf den Marktplatz
das Fest eine groBere Sichtbarkeit bekommen. So kénnten auch ungeplant vorbei-
kommende Besucherinnen und Besucher der Innenstadt und des Wochenmarktes
das Fest besuchen und mit den Teilnehmerinnen und Teilnehmern in Beriihrung
kommen, was sicherlich von diesen auch wertschatzend anerkannt wirde.

Hierbei ist allerdings zunachst zu berlicksichtigen, dass der Tag der Begegnung der-
zeit ein Fest ist, welches auBerhalb der reguldren Tatigkeiten der Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter des Fachdienstes Soziale Dienste mit groBem personlichem Einsatz
organisiert und durchgefihrt wird.
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Eine Organisation und Durchfiihrung des Festes ist allerdings unter Berlicksichti-
gung der vielfaltigen organisatorischen Notwendigkeiten nur aufgrund der absolu-
ten Nahe zum Veranstaltungsort und der vielfaltigen Nutzung des Standehauses
maoglich. Eine Organisation auBerhalb dieser raumlichen Nahe ware fiir die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter des Fachdienstes Soziale Dienste nicht durchfihrbar.

Daher konnte der Tag der Begegnung aktuell nur mit erweitertem finanziellem Auf-
wand und unter Beteiligung weiterer Fachdienste auf dem Marktplatz durchgefiihrt
werden.

Zunachst ware eine Beteiligung des Fachdienstes Stadtmarketing Beckum notwen-
dig. Der Fachdienst Stadtmarketing Beckum zeichnet sich durch die Organisation
diverser Veranstaltungen auf dem Marktplatz verantwortlich und besitzt zumindest
die organisatorischen Fahigkeiten, eine entsprechende Veranstaltung zu organisie-
ren. Gesprache haben aber ergeben, dass dort aktuell weder personelle noch finan-
zielle Ressourcen zur Organisation und Durchfiihrung eines weiteren Festes zur Ver-
fugung stehen.

Weitere Gesprache fanden mit dem Fachdienst Recht und Ordnung zur Nutzung des
Marktplatzes statt. Von dort wird die direkte Konkurrenz zum reguldren und
parallelen Wochenmarktbetrieb als aulerst problematisch angesehen.

Neben der notwendigen Verlegung des Wochenmarktbetriebes auf den Kirchplatz
an der Stephanus-Kirche fuhre diese zu einer Verunsicherung der Markthandlerinnen
und Markthandler, die sich vor allem in gastronomischer Hinsicht einer direkten
Konkurrenz gegenlibersehen wiirden. Diese Konkurrenzsituation zwischen Ehren-
amt und gewerblichen Handlerinnen und Handlern misse auf jeden Fall vermieden
werden.

Unabhangig von noch weiteren organisatorischen Fragen, wie zum Beispiel der
Beteiligung der Stadtischen Betriebe Beckum, kann daher zumindest in diesem
Kalenderjahr der Tag der Begegnung nicht auf den Marktplatz verlegt werden.

Da unabhangig von den organisatorischen Fragen eine Verlegung durchaus sinnvoll
erscheint, wird der vorliegende Antrag verwaltungsintern weiterverfolgt. Es wird ge-
pruft, ob zumindest mittelfristig eine Umsetzung des Antrages erfolgen kann.

Anregungen und Beschwerden gemalB3 § 24 GO NRW, die in die Zustandigkeit des Aus-
schusses fir Inklusion, Gleichstellung, Soziales, Wohnen und Ehrenamt fallen, liegen
aktuell nicht vor.

Anlage(n):

Antrag der Fraktion Bundnis 90/Die Grinen vom 05.09.2024



Anlage zur Vorlage 2025/0033

~BEg:een BiNDNIS 90
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BUNDNIS90/DIE GRUNEN - Nordwall 37 - 59269 Beckum Biindnis90/Die Griinen
Ratsfraktion der Stadt Beckum

Nadhira de Silva
Peter Dennin

Herrn Fraktionsvorsitzende
. . Nordwall 37
BM Michael Gerdhenrich 59269 Beckum
WeststraB3e 46 E-Mails:
59269 Beckum peter.dennin@gruene-beckum.de

nadhira.de-silva@gruene-beckum.de

Beckum, 05.09.2024

Beckumer Marktplatz als neuer Ort fiir den ,,Tag der Begegnung"

Sehr geehrter Herr Gerdhenrich,

der Tag der Begegnung ist ein von allen Mitwirkenden ein liebevoll gestaltetes
und sehr gut organisiertes Fest. Der Schwerpunkt der Arbeit der teilnehmenden

Organisationen liegt naturgemaB in der Ermdglichung der Teilhabe aller

Menschen am gesellschaftlichen Leben. Um dieses Ziel weiter zu fokussieren,

halten wir eine Verlegung des Veranstaltungsortes fur sinnvoll und in der Sache

gewinnbringend.

Antrag
Die Fraktion Bundnis 90/Die Grinen beantragt, den in Beckum alljahrlich
stattfindenden ,,Tag der Begegnung® vom Westenfeuermarkt auf den Beckumer

Marktplatz zu verlegen.

Bankverbindung - Volksbank Beckum-Lippstadt eG - IBAN: DE78 4166 0124 0129 3925 00 - BIC: GENODEM1LPS



Begriindung

Um eine grdoBere Sichtbarkeit der Arbeit der Teilnehmenden, das Aufzeigen der
Vielfaltigkeit unserer Beckumer Stadtgesellschaft und die Chance auf Teilnahme
ungeplant Vorbeikommender zu erlangen, stellt der Beckumer Marktplatz durch
seine zentrale Lage in der Innenstadt aus Sicht von Blindnis 90/Die Grinen den
geeigneteren Ort fUr den Tag der Begegnung dar.

Selbstverstandlich ermdéglichte auch der bisherige Ort flir den ,Der Tag der
Begegnung" stets ein gelungenes Fest in schdéner Umgebung, aber der
Marktplatz lasst als Knotenpunkt der anliegenden VerkaufsstraBen einen
groBtmadglichen Begegnungsverkehr zu, was den Teilnehmenden gegeniber

auBerst wertschatzend ware.

Mit freundlichen GriBen

M ’/‘ Q b LU L P @
(Nadhira de Silva) (Peter Dennin)

Fraktionsvorsitzende Fraktionsvorsitzender
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Vorstellung des Projekts "Besser jetzt — gut beraten ins Alter" des Kreises Warendorf

Federfihrung:  Fachbereich Jugend und Soziales
Beteiligungen:

Auskunft erteilt: Herr Schulte | 02521 29-5000 | schulte@beckum.de

Beratungsfolge:

Ausschuss fur Inklusion, Gleichstellung, Soziales, Wohnen und Ehrenamt
13.02.2025 Kenntnisnahme

Erlauterungen:

Die Pflege- und Wohnberatung im Kreis Warendorf ist ein anbieterunabhangiges und
kostenloses Angebot fur Pflegebedirftige von Pflegebedurftigkeit bedrohten Menschen
sowie deren Angehdrigen. Dabei nimmt die praventive und aufsuchende Beratung an
Bedeutung zu. Mit dem Projekt ,Besser jetzt — gut beraten ins Alter” startete der Kreis
Warendorf im Jahr 2017 und hat es schon in einigen Kommunen durchgefiihrt. Kontak-
tiert werden alle Menschen ab 75 Jahren mit dem Angebot einer praventiven Beratung.
Im 2. Quartal 2025 soll das Projekt in Beckum starten.

Der Wunsch nach dem Alterwerden in der eigenen Hauslichkeit ist bei vielen &lteren Men-
schen sehr groB, die friihzeitige Auseinandersetzung mit dem Thema hilft, Fragen schon
vor einer akuten Situation zu stellen und Antworten zu finden. Durch die zugehende
Beratung im hauslichen Kontext werden Hemmschwellen abgebaut und setzen einen
Grundstein, Beratung anzunehmen, da die entsprechenden Kontakte schon vor Eintritt
der Pflegebediirftigkeit gekniipft worden sind.

Die Pflegeberaterinnen sind Ansprechpartnerinnen fir alle Fragen rund um das Thema
Pflege und Wohnen. Mdégliche Themen eines Beratungsgespraches kdnnen sein:

o Leistungen der Pflegeversicherung

. Hilfen bei der Alltagsbewaltigung, zum Beispiel ambulante Pflegedienste, Mahlzeiten-
dienste oder der Hausnotruf

o Entlastung und Unterstiitzung bei hauslicher Pflege, zum Beispiel Tagespflege, Kurz-
zeitpflege oder Pflegekurse

J Pflege in stationaren Einrichtungen

. Pflege-Hilfsmittel und Wohnraumanpassung

Diese und weitere Themen kénnen im Rahmen der praventiven Beratung stattfinden.

Die Leiterin der Pflege- und Wohnberatung im Sozialamt des Kreises Warendorf,
Frau Baldus, wird in der Sitzung gemeinsam mit Frau Schoppner, eine der zustandigen
Beraterinnen fiir Beckum, das Projekt und den Ablauf vorstellen.

Anlage(n):

ohne
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Alterwerden in Beckum - Fortschreibung der Seniorinnen- und Seniorenplanung

Federfihrung:  Fachbereich Jugend und Soziales
Beteiligungen:  Fachbereich Stadtentwicklung
Auskunft erteilt: Herr Schulte | 02521 29-5000 | schulte@beckum.de

Beratungsfolge:

Ausschuss fur Inklusion, Gleichstellung, Soziales, Wohnen und Ehrenamt
13.02.2025 Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Sachentscheidung

Der Fortschreibung der Seniorinnen- und Seniorenplanung in der vorliegenden Fassung
wird zugestimmt.

Die Verwaltung wird beauftragt, fir die herausgearbeiteten Schwerpunkte im Fortschrei-
bungszeitraum 2025 — 2029 Ziele und daraus resultierende MaBnahmen zu erarbeiten
und einen Vorschlag zur Umsetzung zu machen.

Die Verwaltung wird beauftragt, regelmaBig im Ausschuss fiir Inklusion, Gleichstellung,
Soziales, Wohnen und Ehrenamt tber den aktuellen Stand zu berichten.

Der Ausschuss erklart seine Bereitschaft, die Umsetzung der MaBnahmen im Rahmen sei-
ner Moéglichkeiten zu unterstitzen.

Kosten/Folgekosten

Es entstehen Sach- und Personalkosten, die dem laufenden Verwaltungsbetrieb zuzuord-
nen sind.

Finanzierung

Es entstehen keine zusatzlichen Auswirkungen auf den stadtischen Haushalt.

Erlauterungen:
Um wen geht es in der vorliegenden Planung?

Im Jahr 2023 ist gut 30 Prozent der Bevolkerung Beckums alter als 60 Jahre. Um dieses
knappe Bevolkerungsdrittel geht es in der Seniorinnen- und Seniorenplanung.



& Altere Bevilkerung nach Altersgruppen:
0 bis unter 60 Jahre (%)

@ 50 bis unter 70 Jahre (%)

@ 70 bis unter 80 Jahre (%)

@ 80 bis unter 90 Jahre (%)
90 Jahre und alter (%)

Die Abbildung zeigt die unterschiedli-
chen Altersgruppen und die grofe Al-
tersspanne, die unter dem Begriff ,al-
tere Menschen” subsummiert wird. Es
handelt sich somit um Personen in un-
terschiedlichen Lebenslagen, die in der
Planung zu bericksichtigen sind.

59,5%

Auf welcher Grundlage wurde geplant?/Wie wurde die Planung erstellt?

In der Sitzung des Ausschuss fir Inklusion, Gleichstellung, Soziales, Wohnen und Ehren-
amt am 14.09.2023 wurde beschlossen, dass im Mai 2023 verdffentlichte Konzept ,Alter-
werden im Kreis Warendorf” miteinzubeziehen und die 6rtlichen Besonderheiten, Bedarfe
und Ressourcen in Beckum in den einzelnen, im Kreiskonzept beschriebenen Handlungs-
feldern, zu konkretisieren (vergleiche Vorlage 2023/0253 und Niederschrift zur Sitzung).

Die Planung ist in Beckum bereits seit 2007 als kontinuierlicher Prozess angelegt. Im Pla-
nungsbericht werden Arbeitsschwerpunkte beschrieben, fur die im Zuge der Umsetzung
Handlungsziele und MaBnahmen entwickelt und umgesetzt werden.

Die Verwaltung hat dazu im Marz 2024 einen Workshop mit Institutionen der Seniorin-
nen- und Seniorenarbeit aus dem Bereich Pflege, mit Beratungsstellen sowie Politiker-
innen und Politikern aller Fraktionen im Freizeithaus Neubeckum durchgefiihrt. In dem
Workshop wurden vorhandene Angebote, Informations- und Beratungsstrukturen in
9 Handlungsfeldern zusammengetragen. Den Ergebnissen gegeniibergestellt wurden die
Aussagen aus insgesamt 121 Kurzgesprachen zum Thema ,Alterwerden in Beckum”, die
zwischen April und August 2024 mit Personen tber 60 Jahre gefiihrt wurden. Befragt wur-
den Personen aus allen Altersgruppen (unter 70 Jahre, 70 bis unter 80 Jahre, 80 bis unter
90 Jahre sowie 90 Jahre und a&lter), Frauen und Manner, Personen aus allen Stadtteilen,
deutsche und auslandische Staatsburgerinnen und Staatsburger sowie Personen aus un-
terschiedlichen Wohnformen (Pflege/Privat).

Aus der Bestandserhebung und den Befragungsergebnissen wurden in der Zusammen-
schau 6 Arbeitsschwerpunkte fiir die kommenden Jahre identifiziert.

Was sind die zentralen Ergebnisse?

Insgesamt kann man, dem bundesweiten Trend entsprechend, auch in Beckum eine Alte-
rung der Gesellschaft feststellen. Seit 2020 ist die Bevdlkerung Beckums insgesamt um
2,6 Prozent gestiegen, die der Bevolkerung Giber 60 Jahre um 5,8 Prozent. Besonders stark
gestiegen ist der Anteil der 60 bis 70-jahrigen Bevdlkerung (+10,4 Prozent).

Mit Blick auf die Verteilung dieser Bevolkerungsgruppe Uber das Stadtgebiet ist zu
erkennen, dass der Anteil der Bevolkerung tber 60 Jahre in Beckum Sid-Ost, Beckum
Nord und in Neubeckum Ost am groBten ist. 70 Prozent der Uiber 60-jahrigen leben in
diesen 3 Sozialraumen.
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Proportional an der Gesamtbevdlkerung ist der Anteil der Gber 60-Jahrigen seit 2020 am
starksten in Beckum Stid-Ost und Beckum Nord (beide +8,1 Prozent), aber auch in Vellern
(+7,5 Prozent) gestiegen.

Gefordert werden sollen nachhaltige Strukturen der Seniorenarbeit und Altenhilfe, von
denen altere Menschen im ganzen Stadtgebiet profitieren. Mit diesem Ziel wurden
Schwerpunkte herausgearbeitet, die von Tragerinnen und Tragern sowie Seniorinnen und
Senioren gleichermaBen genannt wurden (etwa Mobilitat, nachbarschaftlicher Zusam-
menhalt, freiwilliges Engagement) oder in der Befragung von den alteren Menschen hau-
fig angesprochen wurden (etwa Gesundheitsférderung, Verlust und Einsamkeit).

Arbeitsschwerpunkte (2025 - 2029) im Einzelnen
1 Individuelle Mobilitat unterstiitzen

Fir eine selbstbestimmte Teilhabe am gesellschaftlichen Leben ist es wesentlich, dass
Seniorinnen und Senioren Angebote auch dann noch nutzen kénnen, wenn die individu-
elle Mobilitat begrenzt ist. Es gibt in Beckum bereits ein groBes Bemuhen einzelner Tra-
gerinnen und Trager auch nicht mobilen Seniorinnen und Senioren die Teilnahme an aus-
gewahlten Angeboten zu ermdglichen. Dennoch zeigen die Befunde, wie wichtig der Aus-
bau mobiler Dienstleistungs- und Versorgungsangebote vielen Seniorinnen und Senioren
ist.

Ferner muss die Barrierefreiheit im 6ffentlichen Raum weiter verbessert werden. Es geht
dabei auch darum zu klaren und darzustellen, wie altere Menschen ihre Anliegen und
Anregungen fir mehr Barrierefreiheit im 6ffentlichen Raum in die Verkehrs- und Stadt-
planung einbringen kdnnen.

2 Nachbarschaftlichen Zusammenhalt starken

Soziale Kontakte und die Unterstiitzung durch Familie, Freunde oder in der Nachbarschaft
erhdhen die Zufriedenheit im Alter. Das wurde in der Befragung deutlich, aber auch, dass
diese Unterstltzungsstrukturen nicht (mehr) tberall in Beckum existieren.

Gefordert werden sollten daher (auch weiterhin) Aktivitaten und Angebote zur Starkung
nachbarschaftlicher Strukturen und zur Pflege sozialer Kontakte. Bei der Ausgestaltung
bleibt es wichtig, unterschiedliche Zielgruppen anzusprechen und deren Interessen auf-
zugreifen.

Fur Seniorinnen und Senioren mit geringer Rente beziehungsweise knappen finanziellen
Mitteln ist es essentiell, dass Angebote vorgehalten und aufrecht erhalten bleiben, die
sich jeder leisten kann.

3 Freiwilliges Engagement von Alteren fiir Altere férdern

Die Befunde deuten darauf hin, dass der Ubergang in die Nacherwerbsphase ein guter
Zeitpunkt ist, um mit Menschen iber Angebote und Moglichkeiten des freiwilligen Enga-
gements ins Gesprach zu kommen und sie aktiv zu informieren.

Ein Angebot, das am Ubergang in die Nacherwerbsphase Orientierung bietet und dabei
unterstitzt, eigene Vorstellungen und Wiinsche fiir die neue Lebensphase zu formulieren,
kann dazu beitragen, jlingere Seniorinnen und Senioren zu finden, die bereit sind, fir ein
paar Stunden altere Seniorinnen und Senioren zu unterstitzen.
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4 Gesundheitsforderndes Umfeld schaffen

Fur viele altere Beckumerinnen und Beckumer sind Aktivitdten zum Erhalt der eigenen
Gesundheit ein wesentlicher Bestandteil der eigenen Lebens- und Freizeitgestaltung.

Die Bedeutung eines guten Rad- und Spazierwegenetzes wird daher in den Gesprachen
haufig angesprochen. 31 Prozent der Befragten geben an, viel zu FuB unterwegs zu sein,
knapp 26 Prozent gehen regelmaBig spazieren. Deutlich wird dabei auch, dass viele diese
Form der Mobilitat im Alter nur dann aufrechterhalten kénnen, wenn ausreichend Sitzge-
legenheiten und gut (auch mit Rollator) begehbare Wege vorhanden sind. Es sollte trans-
parent gemacht werden, wie entsprechende Eingaben (zum Beispiel wo Sitzbanke fehlen,
wo Wege ausgebessert werden sollten) gemacht werden kénnen und nach welchen Kri-
terien die Umsetzung erfolgt.

Neben der baulichen Infrastruktur nutzen viele Seniorinnen und Senioren auch gesund-
heitsférdernde Angebote (erwahnt werden beispielsweise: GESTALT: Kurse, Seniorentanz,
Wander- und Radgruppe, Rehasport, Schwimmbader und vieles mehr). Da solche Ange-
bote nachweislich dazu beitragen, dass Seniorinnen und Senioren langer gesund bleiben
oder Krankheitsverlaufe abschwachen, sollte es verstarkt darum gehen, fur unterschiedli-
che Zielgruppen und moglichst in jedem Stadtteil Angebote zu machen.

5  Verlust gemeinsam bewaltigen

In den Gesprachen wurde deutlich, wie sehr der Verlust nahestehender Menschen viele
altere Menschen beschaftigt und zu einer grundlegenden Veranderung des gewohnten
Lebensumfeldes fiihrt oder fiihren kann. Ein vertrauensvoller Austausch unter Betroffenen
kann dazu beitragen, die neue Situation anzunehmen und bestenfalls einen Riickzug in
die soziale Isolation verhindern.

In Beckum gibt es bereits seit 2023 das regelmalige Angebot ,Herzenssprechstunde”, das
darauf ausgerichtet ist, positive Erfahrungen von Menschen zu aktivieren und sich dariiber
in einer Kleingruppe auszutauschen. Zudem bietet das Mutterzentrum einen Alleinleben-
dentreff an. Die Hospizbewegung im Kreis Warendorf bietet pflegenden Angehdérigen Un-
terstlitzung auch beim Abschied nehmen. In der Befragung wurde deutlich, dass es ein
Interesse an einem darliber hinaus gehenden, spezifischen Angebot zum Thema Trauer,
Verlust und den Umgang damit gibt.

6 MaBnahmen gegen soziale Isolation im Alter

Erkennbar wird in den Gesprachen zudem, dass es auch in Beckum altere Menschen gibt,
die sich einsam fuihlen. GeduBert haben das zum einen Menschen, die aufgrund gesund-
heitlicher Beeintrachtigungen die eigene Wohnung nicht mehr (alleine) verlassen kénnen,
aber auch keine Unterstitzung durch Freunde und Angehdrige haben. Da bekannt ist,
dass Einsamkeit gerade im hoheren Lebensalter einen bedeutenden Risikofaktor fir die
psychische aber auch physische Gesundheit darstellt, sollte hier Gberlegt werden, welche
MaBnahmen ergriffen werden kénnen.

1 GESTALT steht fir ,Gehen, Spielen, Tanzen Als Lebenslange Tatigkeit". Es handelt sich um ein Angebot der Bewegung fiir Kérper,
Geist und Seele fiir Frauen und Ménner ab 60, die lange nicht mehr oder noch nie korperlich aktiv waren und gerne aktiv werden
maochten. Mehr Infos unter: Bewegungskurse fiir Altere: GESTALT — BE-lebt



https://be-lebt.de/?page_id=1008
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Und eine weitere Bevolkerungsgruppe tritt bei diesem Thema in Erscheinung. Seniorinnen
und Senioren der sogenannten Gastarbeitergeneration. Es gab Gesprachspartnerinnen
und Gesprachspartner mit auslandischen Wurzeln, die angegeben haben, aufgrund sehr
geringer bis keiner Deutschkenntnisse keine Angebote zu nutzen. Im Rahmen dieser Pla-
nung konnten nur sehr wenige Menschen aus dieser Bevolkerungsgruppe interviewt wer-
den. Die Ergebnisse legen aber nahe, dass es sinnvoll ware, hier — gegebenenfalls zusam-
men mit dem Netzwerk Integration — besser zu verstehen, wie es gelingen kann Seniorin-
nen und Senioren mit Migrationshintergrund besser Giber Angebote zu informieren und
sie zu erreichen.

Anlage(n):

Alterwerden in Beckum — Fortschreibung der Seniorinnen- und Seniorenplanung
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Alterwerden in Beckum
Fortschreibung der Seniorinnen-
und Seniorenplanung




Alterwerden in Beckum - Seniorinnen- und Seniorenplanung 2025-2029




Alterwerden in Beckum - Seniorinnen- und Seniorenplanung 2025-2029

Vorwort
Liebe Beckumerinnen und Beckumer,

,Im Jahr 2050 werden mehr als siebzig Millionen Menschen in Europa Uber 80 Jahre alt
sein. Das verandert den Kontinent grundlegend; Politik und Gesellschaft nehmen diese
Veranderungen bisher wenig zur Kenntnis. (...) Wie muissen wir (..) unsere Stadtviertel,
unsere Geschafte, unsere StraBen bauen oder umbauen, damit alte Menschen sich darin
bewegen und orientieren kdnnen?”, fragt der Publizist Heribert Prantl in der Stiiddeut-
schen Zeitung im Juni 2024.

Er pladiert flr einen neuen Gesellschaftsvertrag zwischen den junggebliebenen Alten, die
ihre Zeit und Erfahrung einbringen kénnen, jungen Familien, die auf Unterstiitzung ange-
wiesen sind, sowie den Hochbetagten, die in Wirde altern méchten.

Das ist eine treffende Aufgabenbeschreibung, die uns auch in Beckum umtreibt. Vieles
haben wir bereits erreicht. So gibt es ein vielfaltiges Angebot flr Seniorinnen und Senio-
ren, das von vielen engagierten Tragern aufrechterhalten wird. Und es gibt viele ehren-
amtlich Aktive, ohne die all das gar nicht moglich ware. Dafur bin ich allen Engagierten
sehr dankbar!

Seit 2007 wird in unserer Stadt regelmaBig eine Seniorinnen- und Seniorenplanung er-
stellt. Damit haben wir ein gutes Format, um mit den Tragern, der Stadtverwaltung, Politik
und den Seniorinnen und Seniorinnen gemeinsam vor Ort zu schauen, wo wir noch besser
werden kénnen und mussen.

Sechs Themen wurden dieses Mal identifiziert, auf die wir uns in den kommenden Jahren
fokussieren: Mobilitat, nachbarschaftlicher Zusammenhalt, freiwilliges Engagement im Al-
ter, ein gesundheitsforderndes Umfeld, MaBnahmen gegen Einsamkeit und Isolation im
Alter.

Ich verspreche Ihnen, dass ich mich als Birgermeister sehr fur diese Themen einsetzen
werde. Klar ist aber auch, dass es der Mitwirkung vieler bedarf, um das Miteinander der
Generationen in den genannten Feldern ganz konkret mit Leben zu fillen. Die grof3e Be-
reitschaft zur Beteiligung an der nun vorliegenden Planung macht mich sehr zuversicht-
lich, dass uns das gemeinsam gelingt.

Beckum im November 2024

77

Michael Gerdhenrich
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1 Einfihrung

Welche Strukturen, Leistungen und Angebote fiir dltere Menschen vorzuhalten
sind, um ,Schwierigkeiten, die durch das Alter entstehen, zu verhtten, zu Uber-
winden oder zu mildern und alten Menschen die Mdéglichkeit [zu] erhalten, selbst-
bestimmt am Leben in der Gemeinschaft teilzunehmen und ihre Fahigkeit zur
Selbsthilfe zu starken.” wird im 12. Sozialgesetzbuch (SGB Xll) in § 71 unter dem
Begriff der ,Altenhilfe” ausgefiihrt.!

Die Zustandigkeit fir die Umsetzung des § 71 SGB Xll legt der Bundesgesetzgeber
in die Hand des ortlichen Tragers der Sozialhilfe (hier: Kreis Warendorf). Es han-
delt sich dabei um eine Pflichtaufgabe der Sozialhilfetrager. Dabei sind die Leis-
tungen der Altenhilfe nach § 71 SGB XII mit der ,6rtlichen Altenhilfe” zu verzah-
nen.

In den ,Empfehlungen des Deutschen Vereins flr 6ffentliche und private Firsorge
e. V. zur Umsetzung des § 71 SGB XII"?> wird dazu ausgefiihrt: ,Der Deutsche Ver-
ein empfiehlt den kreisangehdrigen Stadten und Gemeinden, sich fir ein gutes
Leben im Alter einzusetzen, aktiv eine Altenhilfeinfrastruktur zu gestalten und sie
mit den Strukturen und Angeboten der Kreisebene zu verzahnen”. Verzahnung
bedeute in dem Zusammenhang, dass die jeweils vorhandenen Angebote auf den
beiden foderalen Ebenen ineinandergreifen und sich gegenseitig erganzen sollen.

Dieser Infrastrukturverantwortung kommt die Stadt Beckum nach und fuhrt seit
2007 als kontinuierlichen Prozess von Erhebung, Bewertung und Durchfiihrung
von MaBBnahmen eine Altenplanung durch. Die letzte Planung erfolgte fur die
Jahre 2019 bis 2023 unter Federfiihrung des stadtischen Seniorenbiros, das unter
diesem Namen bis 2020 bestand.

Seitdem liegt die Verantwortlichkeit fir die Gestaltung der 6rtlichen Altenhilfe bei
der stadtischen Seniorinnen- und Seniorenbeauftragten. Sie setzt die in Beckum
seit mehr als 20 Jahren etablierte Zusammenarbeit zwischen der Stadt Beckum,
den Tragern der gesundheitlich-pflegerischen Versorgung und den Tragern der
Altenhilfe in der ,Arbeitsgemeinschaft Beckumer Altenpolitik”? fort.

Die nun vorliegende Planung (2025 — 2029) enthélt diesmal keine Riickschau auf
die Arbeitsschwerpunkte der vergangenen Planung (2019 — 2023). Das hat im We-
sentlichen einen Grund. Der Kreis Warendorf hat durch den Ausschuss fiir Soziales
und Gesundheit im Jahr 2021 einstimmig die Erstellung eines Gesamtkonzeptes
fur eine alter werdende Gesellschaft im Kreis Warendorf” beschlossen.* Das Kon-
zept wurde in einem partizipativen Prozess unter Beteiligung aller kreisangehori-
gen Kommunen entwickelt und 2023 veréffentlicht. Die Veroffentlichung fiel zu-
sammen mit der Fortschreibung der Beckumer Seniorinnen- und

' Vergleiche Bundesministerium der Justiz 2003. § 71 Altenhilfe.

2 Deutscher Verein fiir 6ffentliche und private Fiirsorge (2024). Seite 7-8
31m Folgenden AG-BAP genannt.

4 Kreis Warendorf. Beschlussvorlage Nummer 196/2021.
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Seniorenplanung (bisher: Altenplanung)®. Um der gesetzlichen Verpflichtung zur
Verzahnung der Altenhilfe auf Kreis- und ortlicher Ebene nachzukommen hat die
Verwaltung vorgeschlagen, die neue Planung an den Handlungsfeldern und MaB-
nahmen des Kreiskonzepts zu orientieren. Diesem Vorgehen hat der Ausschuss
fur Inklusion, Gleichstellung, Soziales, Wohnen und Ehrenamt der Stadt Beckum
in seiner Sitzung am 14.09.2023 zugestimmt.

Dargestellt werden somit zunachst die Handlungsfelder, MaBnahmen und kurz
der Entstehungsprozess des Kreiskonzepts (Kapitel 2). Danach wird dargestellt,
wie die Beckumer Seniorinnen- und Seniorenplanung auf dem Kreiskonzept auf-
baut und es wird ein statistischer Blick auf die Zielgruppen geworfen (Kapitel 3).
AnschlieBend wird die Tragerperspektive auf die Angebotsstrukturen nach Hand-
lungsfeldern dargestellt (Kapitel 4). Dem werden die Perspektiven von Seniorin-
nen und Senioren auf das Alterwerden in Beckum gegeniibergestellt. Diese wur-
den im Rahmen einer Kurzbefragung erhoben, auf die an der Stelle naher einge-
gangen wird (Kapitel 5). Aus beiden Perspektiven, denen der Angebotstrager und
denen der Seniorinnen- und Senioren werden abschlieBend Aufgabenschwer-
punkte flr die Beckumer Seniorinnen- und Seniorenarbeit in den kommenden
Jahren abgeleitet (Kapitel 6).

5 Altere Menschen haben im Zuge der Fortschreibung den Begriff der ,Altenplanung” als wenig wertschitzend kritisiert. Auch um der

Tatsache Rechnung zu tragen, dass es sich bei den mit der Planung adressierten ,alteren Menschen” um Personen im Ubergang in
die Nacherwerbsphase, aber auch um hochaltrige tiber 100-Jdhrige handelt, haben sich die Verfasser des Berichts fir den im allge-
meinen Sprachgebrauch weniger negativ besetzten Begriff der ,Seniorinnen- und Seniorenplanung” entschieden.
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2 Gesamtkonzept ,Alterwerden im Kreis Warendorf”
2.1 Historie

Im Mai 2023 wurde das Gesamtkonzept ,Alterwerden im Kreis Warendorf” verof-
fentlicht. Es wurde auf einstimmigen Beschluss des Ausschusses fiir Soziales und
Gesundheit des Kreises Warendorf erstellt. Ziel des Konzepts ist es, eine mit- und
aufeinander abgestimmte, zukunftsorientierte Gesamtstrategie fir das Alterwer-
den im Kreis Warendorf zu entwickeln. Es soll dazu beitragen, verlassliche und
nachhaltige Strukturen der Seniorenarbeit und Altenhilfe im Kreis Warendorf zu
fordern.®

.Die Gestaltung der Lebensverhaltnisse in einer alter werdenden Gesellschaft ist
fur den Kreis Warendorf und die kreisangehdrigen Kommunen mit Chancen und
mit Herausforderungen verbunden. Eine zentrale Aufgabe besteht darin, lokale
Netzwerke und verlassliche Strukturen zu schaffen, die sich an den 6rtlichen Be-
darfen orientieren, den unterschiedlichen Lebenslagen und Bediirfnissen alterer
Menschen gerecht werden und ein gutes Leben im Alter ermoglichen.”’

Moderiert und wissenschaftlich begleitet durch die Forschungsgesellschaft Ge-
rontologie e. V./Institut fir Gerontologie an der TU Dortmund (FfG) wurde das
Konzept in Zusammenarbeit mit den 13 kreisangehdrigen Stadten und Gemein-
den erarbeitet.

2.2 Handlungsfelder und Leitlinien

Das Konzept beinhaltet 12 Leitlinien fiir das Alter werden im Kreis Warendorf, die
grundlegende Werte und gemeinsame Ziele des Kreises und der kreisangehdri-
gen Stadte und Gemeinden ausdriicken sollen. Diese sollen sowohl Innen- als
auch AuBenwirkung haben, das heiBt einerseits das Handeln der beteiligten Ak-
teurinnen und Akteure bestimmen und andererseits der Offentlichkeit vermitteln,
an welchen Prinzipien sich die Seniorenarbeit und Altenhilfe orientiert.

Im Gesamtkonzept heif3t es in der Erlauterung zu den Leitlinien, dass diese verin-
nerlicht und vor allem gelebt werden mussen, wenn die beschriebenen Wirkun-
gen eintreten sollen. Sie seien somit auf Langfristigkeit und Nachhaltigkeit ange-
legt, zugleich aber veranderbar. Die hier vorgelegte 6rtliche Seniorinnen- und Se-
niorenplanung, vor allem aber der ihr zugrunde liegende Planungsprozess, will
Impulse setzen, damit die Leitlinien zur gelebten Praxis in Beckum werden.

& Vgl. https://www.kreis-warendorf.de/unsere-themen/soziales/aelterwerden-im-kreis-warendorf
" Forschungsgesellschaft fiir Gerontologie e.V. (2023). Seite 4.



https://www.kreis-warendorf.de/unsere-themen/soziales/aelterwerden-im-kreis-warendorf
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11

12

Wir betrachten die Seniorenarbeit und Altenhilfe im Kreis Warendorf als eine
gemeinsame Aufgabe des Kreises und der Stadte und Gemeinden

Wir fordern die 6ffentliche Wahrnehmung und Wertschatzung der Seniorenar-
beit und Altenhilfe im Kreis Warendorf.

Wir wirken Altersdiskriminierung entgegen und férdern positive Altersbilder.

Wir machen die Angebote der Seniorenarbeit und Altenhilfe im Kreis Waren-
dorf sichtbar und zuganglich.

Wir unterstiitzen eine selbstbestimmte Lebensfiihrung im Alter.

Wir férdern Lern- und Bildungsprozesse fiir ein aktives Alterwerden im Kreis
Warendorf.

Wir starken die Teilhabe dlterer Menschen im Kreis Warendorf.

Wir orientieren uns an den unterschiedlichen Lebenslagen und Bediirfnissen
der alteren Menschen.

Wir entwickeln die Seniorenarbeit und Altenhilfe im Kreis Warendorf gemein-
sam mit den alteren Menschen vor Ort weiter und gestalten sie zielgruppenori-
entiert.

Wir sind sensibel fiir soziale Ungleichheit und starken dltere Menschen in be-
nachteiligten Lebenslagen.

Wir betrachten die Seniorenarbeit und Altenhilfe im Kreis Warendorf als eine
gemeinsame Aufgabe des Kreises und der Stadte und Gemeinden.

Wir begegnen der Vielfalt der dlteren Menschen mit Offenheit und Wertschat-
zung.

Abbildung 1 - Leitlinien fiir das Alterwerden im Kreis Warendorf
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Abbildung 2 - Handlungsfelder im Gesamtkonzept ,Alterwerden im Kreis Warendorf

Zudem wurden 9 Handlungsfelder festgelegt, fur die Ziele und Handlungsemp-
fehlungen formuliert wurden. ,Die gewdhlte Reihenfolge der Handlungsfelder
stellt keine Priorisierung dar. Zu bertcksichtigen ist vielmehr, dass es zwischen
einzelnen Handlungsfeldern relevante Bezlige gibt und einige MaBBnahmen in
enger Wechselwirkung zueinanderstehen”®

2.3 Gesetzliche Grundlagen

Im Rahmen ihres verfassungsrechtlichen Auftrags zur Daseinsvorsorge kommt
den Kommunen eine besondere Verantwortung fir die Gestaltung der Lebens-
verhaltnisse einer alternden Bevolkerung zu. Die konkreten Aufgaben ergeben
sich aus verschiedenen gesetzlichen Grundlagen.® so wird die Ausgangslage im
Gesamtkonzept ,Alterwerden im Kreis Warendorf” zusammengefasst.

In Abbildung 3 werden die gesetzlichen Grundlagen aufgefihrt. Es wird darge-
stellt, welche Aufgaben in den Zustandigkeitsbereich des ortlichen Tragers der
Sozialhilfe (hier: Kreis Warendorf) und welche in den Kompetenzbereich der Stadt
fallen.

Wie eingangs bereits erlautert hat die Stadt Beckum im Bereich der sogenannten
LAltenhilfe” Mitwirkungsmdglichkeiten. Die Abbildung verdeutlicht aber, dass fir
die Gestaltung einer Infrastruktur fiir das gute Alterwerden viele Leistungsberei-
che verzahnt werden mussen.

8 Vgl. ebd. Seite 10.
9Vgl. ebd. Seite 5.

BECKUM

3
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Pflegeplanung Weiterflihrung des Haushalts

84 APG NRW: eine den ortlichen Bedar- §70 SGB XII: Leistungen zur Weiterflihrung

fen entsprechende pflegerische Ange- des Haushalts wie die personliche Betreuung
botsstruktur; nicht pflegerische Ange- von Haushaltsangehdrigen sowie die sons-
bote fir altere, pflegebediirftige, von tige zur Weiterfihrung des Haushalts erfor-

Pflegebediirftigkeit bedrohte Menschen  derliche Tatigkeit.
sowie fur pflegende Angehdrige

Leistungen fir

Heimaufsicht

Pflegebedirftige
§63 SGB XlI: WTG 2014: Menschen in Betreuungsein-
hausliche, teilstationare und richtungen vor Beeintrachtigungen zu
stationare Pflege schiitzen und die Einhaltung der dem Be-

treiber ihnen gegeniber obliegenden
Pflichten und ihre Rechte zu sichern.

Kreis Warendorf als Ortlicher Trager der Sozialhilfe

Altenhilfe Grundsicherung im Alter

§71 SGB XII: (praventive) Beratungs- und Kapitel 4 SGB XllI: Unterstutzung fur leis-
Unterstltzungsleistungen im vorpflegeri-  tungsberechtigte Menschen im Alter, die
schen Bereich; Angebote der Teilhabe wie  ihren notwendigen Lebensunterhalt nicht
z.B. Unterhaltungs-, Bildungs- und Kultur-  oder nicht ausreichend aus Einkommen und

angebote sowie Moglichkeiten zum frei- Vermaogen bestreiten kdnnen. Die Leistung
willigen Engagement und zum sozialen umfasst Regelsatze, Bedarfe fur Bildung
Austausch. und Teilhabe sowie Bedarfe fir Unterkunft
und Heizung.
Kreis Warendorf als Ortlicher Stadt Beckum im Delegationsauftrag des
Trager der Sozialhilfe Kreises Warendorf

und die Stadt Beckum

Abbildung 3 — Gesetzliche Grundlagen und Zustandigkeiten von Leistungen fiir die Gestaltung der
Lebensverhéltnisse einer alternden Bevélkerung im Kreis Warendorf

BECKUM

3
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3.1

Grundlagen der vorliegenden Planung
Vorgehensweise der Erstellung

Die turnusmaBige Fortschreibung der Beckumer Seniorinnen- und Seniorenpla-
nung in 2024 fallt zeitlich zusammen mit der Veroffentlichung des Gesamtkon-
zepts ,Alterwerden im Kreis Warendorf”, in dem Handlungsfelder und MaBnah-
men fir die Gestaltung der Lebensverhaltnisse einer alternden Bevdlkerung im
Kreis beschrieben werden.

Das Gesamtkonzept ,Alterwerden im Kreis Warendorf” und die Beckumer Senio-
rinnen- und Seniorenplanung verfolgen dasselbe Ziel: verlassliche und nachhal-
tige Strukturen der Seniorenarbeit und Altenhilfe vor Ort zu férdern. Aus diesem
Grund lehnt sich die Beckumer Seniorinnen- und Seniorenplanung an die im Ge-
samtkonzept beschriebenen Handlungsfelder und handlungsfeldbezogenen
MaBnahmen an.

Die Arbeitsgruppe Altenplanung™ hat in ihrer Sitzung am 6. Dezember 2023 den
Auftrag konkretisiert und die Verwaltung mit der Planung, Organisation und
Durchfiihrung eines Workshops beauftragt, bei dem Strukturen und Angebote
erfasst werden, die in Beckum dazu beitragen, ein selbstbestimmtes Leben in der
Gemeinschaft zu starken und zu erhalten. An dem Workshop, der am 19. Marz
2024 stattfand, haben Vertreterinnen und Vertreter von Institutionen der Senio-
rinnen- und Seniorenarbeit, aus dem Bereich Pflege sowie von Beratungsstellen
und Politikerinnen und Politiker aller Fraktionen teilgenommen. Auch Seniorinnen
und Senioren haben teilgenommen und ihre Perspektiven auf die Angebotsstruk-
turen eingebracht.

Die Bestandserhebung im Rahmen des Workshops wurde erganzt um den Infor-
mationstand der Seniorinnen- und Seniorenbeauftragten. Durch die regelmaBige
Aktualisierung des Veranstaltungskalenders' fiir Seniorinnen und Senioren sowie
des Seniorinnen- und Seniorenwegweisers™ laufen dort Informationen zu Ange-
boten und Ansprechpersonen zusammen. Zum anderen wurden Perspektiven von
Seniorinnen- und Senioren im Rahmen einer Kurzbefragung ,Alterwerden in
Beckum” erhoben. Dadurch werden Perspektiven, Themen und Anliegen von Se-
niorinnen und Senioren zum eigenen Alterwerden in die Planung einbezogen.

Diese Daten und Informationen bilden die Basis der vorliegenden Planung.

'° Die Arbeitsgruppe Altenplanung ist eine Arbeitsgruppe aus Mitgliedern des Ausschusses fiir Integration, Gleichstellung, Soziales,

Wohnen und Ehrenamt der Stadt Beckum (IGS). lhr geh&ren Mitglieder aller Fraktionen an.

" Seit dem Jahr 2024 wird ein Quartalskalender in Printform veréffentlicht, in dem Veranstaltungen und Freizeitangebote fiir Seni-

orinnen und Senioren zusammengestellt werden. Aufgenommen werden alle Veranstaltungen, die von den Tragern und Anbie-
tern im Seniorenbereich gemeldet werden. Ziel ist es, auch Menschen ohne Zugang zu einer Tageszeitung oder den sozialen
Medien Uber Angebote zu informieren. Vgl. Arbeitsgemeinschaft Beckumer Altenpolitik (2024).

12 Bereits in 10. Auflage erschienen biindelt der Seniorinnen- und Seniorenwegweiser Informationen zum Alterwerden in Beckum.

Adressen und Ansprechpersonen zum Thema Pflege, Krankheit und Wohnen finden sich darin ebenso wie Tipps zur Freizeitge-
staltung und Erholung sowie Angebote im Bereich Kultur und Sport oder Mdéglichkeiten fiir ein freiwilliges Engagement. Vgl.
mediaprint infoverlag GmbH und Stadt Beckum 2020.
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3.2

3.3

Zielgruppe: Seniorinnen und Senioren

Bereits der Blick auf die Altersspanne der Adressatinnen und Adressaten der Se-
niorinnen- und Seniorenplanung zeigt, dass die Planung keine homogene Ziel-
gruppe adressiert. Es handelt sich vielmehr um Menschen in ganz unterschiedli-
chen Altersphasen und Lebenslagen. Insofern erscheint es zutreffender im Fol-
genden von Zielgruppen im Plural zu sprechen. Deren Perspektiven auf das Al-
terwerden in Beckum sind daher neben denen der Fachkrafte die Grundlage der
vorliegenden Planung.

Ein statistischer Blick auf die Zielgruppen
Im Jahr 2023 ist gut 30 Prozent der Bevdlkerung Beckums alter als 60 Jahre alt.

Somit beschaftigt sich die Seniorinnen- und Seniorenplanung mit knapp einem
Drittel der Bevolkerung.

& Altere Bevdlkerung nach Altersgruppen:
0 bis unter 60 Jahre (%)

@ 60 bis unter 70 Jahre (%)

@ 70 bis unter 80 Jahre (%)

@ 50 bis unter 90 Jahre (%)
90 Jahre und alter (%)

69,5%

Abbildung 4 - Bevdlkerung nach Altersgruppen im Jahr 2023

Tabelle 1 zeigt, wie sich die Bevolkerung im Alter von 60 Jahren und alter auf die
Stadtteile verteilt. Als Vergleichswert ist angegeben, wieviel Prozent der Gesamt-
bevolkerung im jeweiligen Stadtteil lebt.

BECKUM
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Dieses knappe Bevolkerungsdrittel verteilt sich wie folgt auf das Stadtgebiet:

Bevolkerung im Alter von 60 Jahren und | Verteilung der Gesamtbevolke-
alter im Jahr 2023 rung

Stadtteil Prozent Prozent

Beckum 20,4 65

Neubeckum 84 29,2

Roland 0,8 3,0

Vellern 09 2,8

Gesamt 30,5 100

Tabelle 1- Bevolkerung im Alter von 60 Jahren und alter nach Stadtteilen

Die folgenden Abbildungen zeigen fiir jeden Stadtteil den Anteil an der Gesamt-
bevolkerung und stellen ihm den Anteil der tGber 60-Jahrigen Bevolkerung an al-
len Gber 60-Jahrigen gegeniber. Es wird deutlich, dass in 2023 rund zwei Drittel
der Uber 60-Jahrigen im Stadtteil Beckum lebt (67 Prozent), etwas mehr als der
Anteil an der Gesamtbevolkerung (65 Prozent). Der Anteil der tGber 60-Jahrigen
im Stadtteil Beckum liegt seit 2020 leicht Gber dem an der Gesamtbevdlkerung.
Etwas weniger als ein Drittel der tGber 60-Jahrigen lebt 2023 im Stadtteil Neu-
beckum (27,5 Prozent), etwas weniger als der Anteil an der Gesamtbevdlkerung
(29,2 Prozent). Der Anteil der uber 60-Jahrigen Bevolkerung im Stadtteil Neu-
beckum liegt seit 2020 leicht unter dem an der Gesamtbevolkerung.

& Bevilkerung nach Altersgruppen:

@ Bevolkerungsanteil gesamt (%)

& Bevilkerung lber 60 Jahre:

@ Bevdlkerungsanteil iber 60 Jahre (an der altersgleichen Bevélkerung) (%)

65,5%

66,3%

55,3%
2021
56,3%

85,0%
2022
56,8%

65,0%
2023
66,9%

0 10 20 30 40 50 &0 70

Abbildung 5 — Entwicklung der Gesamtbevélkerung und der
Bevolkerung lber 60 Jahre im Stadtteil Beckum

BECKUM
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3.0%
2021

2022

3.0%

0 0.5 1 1.5 2 25 3 3.9

Abbildung 6 — Entwicklung der Gesamtbevoélkerung und der Bevolkerung
Uber 60 Jahre im Stadtteil Neubeckum

Auch in Roland liegt der Anteil der Giber 60-Jahrigen Bevolkerung seit 2020 etwas
unter dem der Gesamtbevdlkerung.

2021

2022

2.8%

2,9%

0.5 1 2 2.5 3

.
on

Abbildung 7 — Entwicklung der Gesamtbevélkerung und der Bevélkerung
Uber 60 Jahre im Stadtteil Roland

BECKUM
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In Vellern liegt der Anteil der tber 60-Jahrigen Bevolkerung bis 2021 etwas unter
dem an der Gesamtbevdlkerung, seitdem liegt er etwas darlber.

28.5%
2020

28,1%

28.9%
2021
28,1%

29,1%
2022
6%
28,2%
2023
7.5%
T T T T T T 1
0 5 10 13 20 25 30

Abbildung 8 — Entwicklung der Gesamtbevolkerung und der Bevolkerung

Der kleinraumige Blick in die Sozialrdume zeigt nun noch genauer, wo der Bevolke-
rungsanteil Gber 60 Jahre besonders hoch ist. Abbildung 9 zeigt, dass der Anteil der
uber 60-Jahrigen Bevdlkerung in Beckum Sud-Ost (8,8 Prozent) und in Beckum Nord
(6 Prozent) am hochsten ist.

@ Beckum MNord

@ Beckum Sid-Ost
@ Beckum Sid-West
@ Beckum Mitte

@ Neubeckum West
& MNeubeckum Ost
@ Roland

@ vellem

E:30.5%

Abbildung 9 — Anteil der Bevolkerung tiber 60 Jahre (an der Gesamtbevolkerung)

BECKUM
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Die folgende Abbildung zeigt, dass mehr als ein Viertel der Bevolkerung im Alter von
60 Jahren und alter in Beckum Sud-Ost (29 Prozent) lebt und knapp 20 Prozent in
Beckum Nord (19,7 Prozent).

@ Beckum Mord

@ Beckum Sid-Ost
@ Beckum Sid-West
@ Beckum Mitte

@ Neubeckum West
@ MNeubeckum Ost
@ Roland

@ vellemn

Abbildung 10 - Anteil der Bevdlkerung tiber 60 Jahre (an der altersgleichen Be-
volkerung) in den Sozialrdumen

Neben dem IST-Stand interessiert auch die Entwicklung. Die Bevolkerung Beckums ist
von 2020 bis 2023 um insgesamt 2,6 Prozent gestiegen. Der Anteil der Altersgruppen
an der Gesamtbevolkerung liegt 2023 in allen Altersgruppen Gber dem von 2020. Eine
Ausnahme bilden die Hochaltrigen (90 Jahre und élter), deren Anteil um knapp 11 Pro-
zent gesunken ist (-10,8 Prozent). Ein besonders starker Anstieg ist in der Altersgruppe
der 60 bis 70-Jahrigen zu verzeichnen (10,4 Prozent).

BECKUM
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107

@ 0 bis unter 60 Jahre (%) @ 60 bis unter 70 Jahre (%)

104

Abbildung 11 — Bevélkerungsentwicklung in Beckum von 2020-2023 nach Altersgruppen

70 bis unter 80 Janre |@ 80 bis unter 90 Jahre

@ 90 Jahre und alter (%,
(%)

Die raumliche Betrachtung zeigt, dass sich das Bevdlkerungswachstum unterschied-
lich auf die Stadtteile und Sozialrdume verteilt.

Bevolkerungsentwicklung 2020 - 2023

Stadtteile Prozent
Beckum 1,7
Neubeckum 50
Roland 3.0
Vellern 2,7
Sozialraume Prozent
Beckum Nord 1,0
Beckum Siid-Ost 2,6
Beckum Stid-West 0,3
Beckum Mitte 4,2
Neubeckum West 3,5
Neubeckum Ost 5,8
Roland 3,0
Vellern 2,7
Durchschnittlich pro Jahr 0,64
Gesamt 2,6

Tabelle 2 — Bevélkerungsentwicklung 2020-2023

BECKUM
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Am starksten ist die Bevolkerung in Neubeckum (5 Prozent) und Roland (3 Prozent)
gewachsen. In Beckum war der Bevdlkerungszuwachs moderat (1,7 Prozent) und in
Vellern gab es in dem Zeitraum einen Bevdlkerungsriickgang (-2,7 Prozent). In der
kleinrdumigen Betrachtung sieht man genauer, wo die starksten Bevdlkerungszu-

wachse zu verzeichnen sind: in Neubeckum Ost (5,8 Prozent) und Beckum Mitte (4,2
Prozent).

Im selben Zeitraum ist die Bevolkerung im Alter von 60 Jahren und alter um jahrlich
1,4 Prozent und insgesamt um 5,8 Prozent gewachsen. Auch der Zuwachs in dieser
Bevolkerungsgruppe verteilt sich unterschiedlich auf die Stadtteile, wobei der Anteil
an der Gesamtbevoélkerung in allen Stadtteilen tiber dem von 2020 liegt.

7.5%

§ 5
o e
& §‘*°
&
& Durchschnitt Y

&
N

ébé’
& X

Abbildung 12 — Entwicklung der Bevélkerung im Alter von 60 Jahren und alter 2020-2023 in den
Stadtteilen

In der kleinraumigen Betrachtung wiederum zeigt sich genauer, wo die Bevélkerungs-
zuwachse der dlteren Bevolkerung am groéBten sind: in Beckum Nord (+8,1 Prozent),
Beckum Siid-Ost (+8,1 Prozent) und in Vellern (+7,5 Prozent).

BECKUM
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#&— Durchschnitt N

Abbildung 13 - Entwicklung der Bevélkerung im Alter von 60 Jahren und alter 2020-2023 in den
Sozialrdumen

Nun folgt noch ein Blick auf die Verteilung der Bevolkerung nach Herkunft. Im Jahr
2023 haben 75 Prozent der Bevolkerung Beckums ausschlieBlich die deutsche
Staatsbirgerschaft. 16 Prozent der Bevolkerung sind ausléandische Staatsbirger. 9,2
Prozent sind Doppelstaatler, das heil3t sie haben neben der deutschen noch eine
oder mehrere auslandische Staatsbirgerschaften.

@ Bevilkerung nach Staatsbiirgerschaft {in Prozent der
Gesamtbevilkerung):

@ Anteil deutsch (%)
Anteil auslandisch (%)
@ Anteil doppelstaatiich (%)

Abbildung 14 - Bevolkerung nach Staatsbiirgerschaft (in Prozent der Gesamtbevolkerung) 2023

Von 2020 bis 2023 ist der Anteil der deutschen Bevolkerung gesunken (-3,4 Prozent).
Der Anteil der auslandischen Bevoélkerung ist gestiegen (2,8 Prozent) und der der
Doppelstaatler ist leicht gestiegen (0,6 Prozent).

BECKUM
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& Bevdlkerung nach Staatsbiirgerschaft (in Prozent der Gesamtbevdlkerung):
@ Anteil deutsch (%) @ Anteil auslandisch (%) @ Anteil doppelstaatlich (%)

733% 77,4%
74,9%

70+

B0+

50

40

30+

204

& & o W
& & + +

Abbildung 15 — Bevélkerung nach Staatsbiirgerschaft (in Prozent der Gesamtbevdlkerung)

Dem Anstieg des Anteils auslandischer Staatsburger in der Gesamtbevolkerung in
den zurlckliegenden vier Jahren (2,8 Prozent) steht ein deutlich geringerer Anstieg
des Anteils in der Bevolkerungsgruppe 60 Jahre und alter gegenuber (1,1 Prozent).

227
20+
184
16 4
144
12 4

10

P ™ o )
an 2V oV
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Abbildung 16 — Auslanderanteil an der Gesamtbevdlkerung und an der Bevélkerung im Alter von
60 Jahren und alter

& Bevolkerung nach Staatsburgerschaft (in Prozent der Gesamtbevolkerung):
@ Anteil auslandisch (%)

& Bevdlkerung tiber 60 Jahre nach Staatsbilirgerschaft (in Prozent der Gesamtbevdlkerung):
@ Anteil auslandisch (%)

BECKUM
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Interessant ist dabei auch der kleinraumige Blick, der zeigt, wie hoch der Anteil
der auslandischen Bevdlkerung in den einzelnen Sozialrdumen ist. Dabei zeigen
sich groBe Unterschiede.

Der geringste Anteil auslandischer Staatsburger ist in Vellern (5,3 Prozent) zu ver-
zeichnen, der hochste in Beckum Mitte (36,2 Prozent). Betrachtet man den Anteil
der Auslanderinnen und Ausléander an der Bevolkerung im Alter von 60 Jahren
und alter so zeigt sich eine ahnliche Verteilung, allerdings mit geringeren Antei-

len.

2023 | A\
Vorhelm
Vorhelm-
Bahnhof
EN
Siinninghausen
Ahlen i
Diestedd
Bevolkerung nach
szaatsbi.irgerschaft:
auslandisch (%) =
@53<13,1
. 13,1<20,8 NSG Ucr?u'u:)cr
@203<285 vald Havixbrock
@285<363 !
ﬁ. © Fachdienst 60 Stadtplanung | Leaflet | @ MBPMW
Abbildung 17 — Auslanderanteil an der Gesamtbevélkerung in den Sozialrdumen
2023 Oelde c
Tonnishduschen
Limt
Vorhelm
Vorhelm-
Bahnhof
1Tl EN
Sunninghausen
Ahlen ¥

Bevolkerung uber
60 Jahre nach Staats-
burgerschaft: auslan-
disch (%)
®20<54
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.Abbildung 18 — Auslanderanteil an der Bevélll‘('e}ﬁhg 60 Jahre und alter
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Zusammenfassend erscheinen fiir die weitere Planung folgende Befunde wichtig:

Insgesamt kann man, dem bundesweiten Trend entsprechend, auch in
Beckum eine Alterung der Gesellschaft feststellen.

Die Bevolkerung Beckums ist seit 2020 entgegen der Langzeitprognose
durch IT-NRW leicht gestiegen.”*Besonders stark gestiegen ist der Anteil der
60 bis 70-jahrigen Bevdlkerung.

70 Prozent der Beckumer Bevdlkerung im Alter von 60 Jahren und alter lebt
in drei Sozialraumen (Beckum Siid-Ost, Beckum Nord und Neubeckum Ost).
Das

weitere knappe Bevolkerungsdrittel verteilt sich auf die flinf anderen Sozial-
raume.

Am starksten ist der Anteil der alteren Bevolkerung seit 2020 in Beckum und
Vellern gestiegen. In Beckum gab es in dem Zeitraum einen leichten Bevol-
kerungszuwachs in Vellern hingegen einen Bevdlkerungsriickgang.

Augenscheinlich und wenig Uberraschend wahlen viele altere Menschen
eine Wohnlage im Kernbereich der Stadt.

Die Bevolkerung Beckums wird heterogener. Das zeigt sich auch, obgleich
weniger stark, in der alteren Bevolkerung. Der Anteil der auslandischen
Staatsburger ist seit 2020 in der Gesamtbevdlkerung um 2,8 Prozent gestie-
gen in der alteren Bevolkerung um 1,1 Prozent.

13 Vgl. IT-NRW/Statistisches Landesamt. Laut aktueller Langzeitprognose ist fir Beckum von 2021 bis 2050 mit einem Bevolke-
rungsrickgang um 1,8 Prozent zu rechnen.
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41

IST-Stand nach Handlungsfeldern

Im Folgenden wird fiir die Handlungsfelder aus dem Gesamtkonzept ,Alterwer-
den im Kreis Warendorf” dargestellt, welche Aktivitaten und Angebotsstrukturen
es in Beckum bereits gibt und auf welche Ziele und Empfehlungen diese einzah-
len. Die Bestandsanalyse wurde im Rahmen eines Workshops mit Vertreterinnen
und Vertretern von Institutionen der Seniorinnen- und Seniorenarbeit, aus dem
Bereich Pflege sowie von Beratungsstellen und Politikerinnen und Politiker aller
Fraktionen im Marz 2024 erarbeitet. Ein Anspruch auf Vollstandigkeit besteht da-
bei nicht.

Wohnen in der eigenen Hauslichkeit

,Die Mehrheit der Alteren hat den Wunsch, so lange wie méglich in der eigenen
Hauslichkeit und im vertrauten Wohnumfeld wohnen zu bleiben. Dies gilt auch
bei vorhandenem Hilfe- und Pflegebedarf. Um diesem Wunsch zu entsprechen,
kommen Angeboten zur Aufrechterhaltung und Unterstiitzung des selbstandigen
Wohnens wie zum Beispiel. haushaltsnahe Dienstleistungen, technische Assistenz-
systeme und Alltagsbegleitung eine zentrale Bedeutung zu. Zugleich ist es wichtig,
ein moglichst barrierearmes Wohnumfeld mit guten infrastrukturellen Vorausset-
zungen und Gelegenheiten fur sozialen Austausch sowie Strukturen nachbar-
schaftlicher Unterstiitzung zu schaffen.”™

Handlungsfeld Wohnen
Leitziel: Wunsch der Alteren, so lange wie moglich zu Hause wohnen zu blei-
ben, unterstiitzen.

Empfehlungen aus dem Kreis- Was gibt es in Beckum schon?

konzept ,Alterwerden im Kreis

Warendorf”

Neue Wohnformen ausbauen (z.B. | e Bisher nur ein Gedankenaustausch und
Projekte fur alternative Wohnfor- Information Uber Moglichkeiten im
men wie private Seniorenwohnge- Rahmen eines Fachtags ,Neue Nach-
meinschaften und Wohnen fir barschaften — Wohnmodelle der Zu-
Hilfe) kunft” organisiert durch die Kreisseni-

orenbeauftragten. Es soll Folgeveran-
staltungen geben soll.

14 Vgl. Forschungsgesellschaft fiir Gerontologie e.V. (2023). Seite 10.
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Handlungsfeld Wohnen

Leitziel: Wunsch der Alteren, so lange wie méglich zu Hause wohnen zu blei-

ben, unterstiitzen.

Empfehlungen aus dem Kreis-
konzept ,Alterwerden im Kreis
Warendorf”

Was gibt es in Beckum schon?

Sozialen Wohnungsbau férdern

In der Wohnbedarfsanalyse der Stadt
Beckum aus dem Jahr 2017 wurde ein
jahrlicher Neubaubedarf von rund 20
Sozialwohnungen bis zum Jahr 2035
ermittelt. Mit dieser ZielgroBe wirde
der Anteil der Sozialwohnungen am
Wohnungsbestand auf dem derzeiti-
gen Niveau gehalten werden. Die Ver-
waltung verfolgt die Zielsetzung, Sozi-
alen Wohnraum in moglichst allen gro-
Beren Wohngebietsentwicklungen an-
teilig als Nutzungsbaustein einzupla-
nen. AuBerdem stellt die Stadt Beckum
Baugrundstuicke bereit, auf denen ge-
forderter Wohnraum errichtet wird.

Nachbarschaftshilfe im Quartier
fordern und ausbauen sowie Treff-
punkte vor Ort etablieren (z.B. in
Carports, mit Sitzbanken)

Julie-Hausmann-Haus beteiligt sich
am Quartiersprojekt ,Mit.Menschen —
gemeinsam gesund (contec.de), um
die Pflegeeinrichtung ins Quartier zu
offnen und Nachbarschaftsstrukturen
zu starken.

Vierteltreff e.V. hat im Quartier ,Rote
Erde” bis Ende 2022 einen Quartiers-
treffpunkt betrieben. Aufgrund fehlen-
der, geeigneter Raumlichkeiten wurde
das Angebot in der Roten Erde einge-
stellt. Der Verein Vierteltreff e.V. bietet
seitdem monatlich ein Kaffeetrinken
im Alten E-Werk an.



https://www.contec.de/mitmenschen/
https://www.contec.de/mitmenschen/
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Handlungsfeld Wohnen

ben, unterstiitzen.

Leitziel: Wunsch der Alteren, so lange wie méglich zu Hause wohnen zu blei-

Empfehlungen aus dem Kreis-
konzept ,Alterwerden im Kreis
Warendorf”

Was gibt es in Beckum schon?

Begleitdienste und nachbarschaft-
liche Hilfen ausbauen und be-
kanntmachen

Uber das Regionalbiiro Alter, Pflege
und Demenz - Eine gemeinsame Initi-

ative zur Strukturentwicklung von Lan-

desregierung und Pflegekassen NRW

(alter-pflege-demenz-nrw.de) kdénnen

sich freiwillig Engagierte zu Nachbar-
schaftshelfern fortbilden, um altere
Menschen beispielsweise beim Einkau-
fen, Arztbesuchen oder bei Spazier-
gangen zu unterstitzen. Ein Entlas-
tungsbetrag in Hohe von monatlich
125 Euro kann nach Absolvierung des
Kurses unter bestimmten Vorausset-
zungen von der Pflegekasse erstattet
werden."

In Beckum wurden seit 2020 61 Perso-
nen zu Nachbarschaftshelferinnen und
-helfern ausgebildet. Seit 2024 besteht
die Mdglichkeit, den Kurs auch von zu-
hause als Selbstlernangebot zu absol-
vieren. Haufig melden sich Menschen,
um einen bestimmten Nachbarn / eine
Nachbarin unterstitzen zu kdnnen.

Hauswirtschaftliche Hilfen aus-
bauen

Zur Entlastung pflegender Angehori-
ger kann Uber die Krankenkassen unter
bestimmten Voraussetzungen eine so-
genannte Verhinderungspflege bean-
tragt werden. In Beckum berat zu dem
Thema u.a. die Pflege- und Wohnbera-
tung  Kreisverwaltung Warendorf:
Pflege- und Wohnberatung (kreis-wa-

rendorf.de)

15 Vgl. Kreis Warendorf 2024. Seite 106-107.



https://alter-pflege-demenz-nrw.de/
https://alter-pflege-demenz-nrw.de/
https://alter-pflege-demenz-nrw.de/
https://alter-pflege-demenz-nrw.de/
https://alter-pflege-demenz-nrw.de/
https://www.pflege.de/altenpflege/verhinderungspflege/?CID=google_700000001562721.13137244495.120256524857.601117181732.kwd-629766069&gad_source=1&gclid=EAIaIQobChMIpKzQpby_iAMVFURBAh1-kiefEAAYASAAEgJmXvD_BwE&gclsrc=aw.ds
https://www.kreis-warendorf.de/unsere-themen/soziales/pflege-online/pflege-und-wohnberatung
https://www.kreis-warendorf.de/unsere-themen/soziales/pflege-online/pflege-und-wohnberatung
https://www.kreis-warendorf.de/unsere-themen/soziales/pflege-online/pflege-und-wohnberatung
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Handlungsfeld Wohnen

ben, unterstiitzen.

Leitziel: Wunsch der Alteren, so lange wie méglich zu Hause wohnen zu blei-

Empfehlungen aus dem Kreis-
konzept ,Alterwerden im Kreis
Warendorf”

Was gibt es in Beckum schon?

Anlaufstellen fur Seniorenbera-
tung vor Ort schaffen

o Pflege- und Wohnberatung des Krei-
ses Warendorf

o Seniorenbeauftragte der Stadt Beckum

o Sozialdienst im St. Elisabeth-Hospital
Beckum

Weitere Empfehlungen auBerhalb der Zustandigkeit der Stadt:

Empfehlungen aus dem Kreis-
konzept ,Alterwerden im Kreis
Warendorf":

Zustandigkeit

(Zugehende) Beratung zu Wohnen
in der Hauslichkeit (z.B. Wohn-
raumanpassung, neue Wohnfor-
men im Alter) sicherstellen

. Kreis Warendorf
[Pflege- und Wohnberatung des Kreis
Warendorf berdit dazu]

Bedarfsgerechten Ausbau von
ambulanter Pflege und Kurzzeit-
pflege weiter unterstiitzen

. Kreis Warendorf, Trager von Angebo-
ten
[Kreis veroffentlicht hierzu regelmaBig
den Sachstand, zuletzt 2024]

Fur Technikunterstitzung (in Neu-
bauten) sensibilisieren

. Architektinnen und Architekten, Bau-
amter, altere Menschen, Handwerke-
rinnen und Handwerker, Bautrager

Alltagshelferinnen und -helfer ein-
setzen

. Trager von Angeboten

Projekte wie ,Mobiler Einkaufswa-
gen” (Malteser) erhalten bzw. auf-
bauen

e  Trager von Angeboten
[In Beckum bietet seit kurzem ein kom-
merzieller Anbieter von Lebensmitteln
einen Lieferservice an.]

In Beckum gibt es einen eigenen Standort der Pflege- und Wohnberatung. Dabei
handelt es sich um ein kreisweites, ,anbieterunabhangiges Angebot fir Pflegebe-
durftige, von Pflegebedirftigkeit bedrohte Menschen sowie deren Angehdrige. Ziel
des Beratungsangebotes ist es, betroffene Blirgerinnen und Biirger dabei zu unter-
stutzen, so lange wie mdglich im gewohnten hauslichen Umfeld zu bleiben und ihre
Eigenstandigkeit weitestgehend zu erhalten.”'® Bisher wird nach Angaben des

6 vgl. ebd. Seite 107.



https://www.kreis-warendorf.de/unsere-themen/soziales/pflege-online/pflege-und-wohnberatung
https://www.kreis-warendorf.de/unsere-themen/soziales/pflege-online/pflege-und-wohnberatung
https://serviceportal.beckum.de/detail/-/vr-bis-detail/dienstleistung/1175/show#:~:text=Herr%20Martin%20May%2DNeitemann&text=Seniorenberatung-,Die%20Stadt%20Beckum%20bietet%20allen%20Seniorinnen%20und%20Senioren%20mit%20der,Fragen%20und%20W%C3%BCnsche%20ge%C3%A4u%C3%9Fert%20werden.
https://www.krankenhaus-beckum.de/unsere-kompetenzen/pflege-begleitung/sozialdienst.html
https://www.krankenhaus-beckum.de/unsere-kompetenzen/pflege-begleitung/sozialdienst.html
https://www.kreis-warendorf.de/unsere-themen/soziales/pflege-online/pflege-und-wohnberatung
https://www.kreis-warendorf.de/unsere-themen/soziales/pflege-online/pflege-und-wohnberatung
https://www.kreis-warendorf.de/unsere-themen/soziales/pflege-online/kommunale-pflegeplanung
https://www.pflegewegweiser-nrw.de/pflege-und-wohnberatung-standort-beckum
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4.2

Kreises die Pflege- und Wohnberatung im Regelfall erst dann tatig, wenn bereits ein
Hilfs- und/ oder Pflegebedarf vorliegt, eine Beratung im Vorfeld ist eher die Aus-
nahme. Seit 2017 verfolgt der Kreis allerdings mit dem Projekt ,Besser jetzt — gut
beraten im Alter” das Ziel, durch eine friihzeitige Beratung vor Eintritt der Pflegebe-
dirftigkeit, Hilfen zu verhindern oder hinaus zu schieben und dem Wunsch der Men-
schen zu entsprechen, mdglichst lange ein selbstbestimmtes Leben im eigenen Zu-
hause fiihren zu kénnen."”

Dem Wunsch alterer und hilfebedirftigen Menschen nach selbststandiger und
selbstbestimmter Lebensfihrung in der gewohnten Umgebung so lange wie mog-
lich, soll auch durch pflegergdanzende Hilfen entsprochen werden (siehe dazu Hand-
lungsfeld Pflege in diesem Kapitel).

Strukturen der nachbarschaftlichen Unterstiitzung (z.B. gemeinsames Einkaufen so-
wie die Begleitung bei Arztbesuchen und Spaziergangen oder gemeinsame Aktivi-
taten) existieren in einigen Quartieren. Das Angebot der Fortbildung zum Nachbar-
schaftshelfer/zur Nachbarschaftshelferin soll weiter bekannt gemacht werden. Quar-
tiersinitiativen und Aktivitaten sollten aus Sicht der Trager aufrechterhalten, gefor-
dert und ausgebaut werden. Trager von Pflegeeinrichtungen und Akteure aus dem
Quartier arbeiten bereits an gemeinsamen Aktivitaten fir Bewohnerinnen und Be-
wohner der Pflegeheime und alteren Menschen, die in der Nachbarschaft wohnen.

Pflege

.Im Zuge der demografischen Entwicklung und des Anstiegs der Lebenserwartung
ist auch zukiinftig mit einer wachsenden Zahl der Menschen mit Pflegebeddrftigkeit
zu rechnen. Der Bedarf an pflegerischer Versorgung wird entsprechend zunehmen.
Damit dem Wunsch alterer Menschen, auch bei Pflegebedarf selbstbestimmt in der
gewohnten Umgebung leben zu kénnen, so lange wie mdglich entsprochen werden
kann, ist ein vielfaltiges Angebot an pflegeerganzenden MaBnahmen notwendig. [...]
Umso wichtiger sind alternative Sorgenetzwerke und gegenseitige Unterstiitzung in
Form von Nachbarschaftshilfe. [...] Trotz des Grundsatzes ,ambulant vor stationar”
ist die stationare Versorgung unverzichtbar. Diese wichtige Versorgungssaule muss
bedarfsgerecht ausgebaut werden.”®

7 Forschungsgesellschaft fir Gerontologie e.V. (2023). Seite 108.
'8 Forschungsgesellschaft fir Gerontologie e.V. (2023). Seite 12-13.
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Handlungsfeld Pflege

Leitziel: Gute Versorgungsstruktur fiir alle Versorgungsbereiche gewahrleisten

Empfehlungen aus dem
Kreiskonzept ,Alterwer-
den im Kreis Warendorf":

Was gibt es in Beckum schon?

Entlastungs- und Unter-
stitzungsangebote far
pflegende Angehorige be-
darfsgerecht ~ ausbauen
(zum Beispiel Mdéglichkei-
ten fur Austausch, Selbst-
hilfeinitiativen, Angebote
der Kurzzeitpflege, Pflege-
kurse, Projekt ,Pflegebe-
gleitung”)

Pflegeerganzende MaBBnahmen

Ehrenamtliche Pflegebegleiter (Vermittlung
erfolgt Gber das Mitterzentrum)

Angebot der Verhinderungspflege (siehe
auch Handlungsfeld ,Wohnen")

Die Hospizbewegung im Kreis Warendorf
bietet pflegenden Angehdérigen Unterstuit-
zung im Rahmen der Sterbebegleitung.

Umgang mit Demenz

Angebot Demenz in der Partnerschaft (Grup-
penangebot) Aktiv dlter werden in Beckum —
BE-lebt

Angehdrigentag 1x jahrlich in Beckum vom
Regionalburo Alter, Pflege und Demenz und
der AOK NordWest. 2024 04 13 Flyer Ange-
hoerigentag Beckum.pdf  (alter-pflege-de-
menz-nrw.de)

Angebote (Beratung, Schulungen, Veranstal-
tungen, Vernetzung) zum Thema Demenz
vom Regionalbiiro Alter, Pflege und Demenz

Wohnraum fiir Pflege-

krafte sicherstellen

Wohnraum flr
krafte sicherstellen

Pflege-

Weitere Empfehlungen auBerhalb der Zustandigkeit der Stadt:

Warendorf”:

Empfehlungen aus dem Kreis-
konzept ,Alterwerden im Kreis

Zustandigkeit

Unabhangige
sicherstellen

Pflegeberatung

Kreis Warendorf, Pflegekassen

[Neben den Krankenkassen und Pflegediens-
ten berdit die Pflege- und Wohnberatung
(Standort Beckum) des Kreis Warendorf]



https://muetterzentrum-beckum.de/seniorinnenhilfe.html
https://muetterzentrum-beckum.de/seniorinnenhilfe.html
https://www.hospizbewegung-waf.com/hospizgruppen/beckum
https://be-lebt.de/?page_id=136
https://be-lebt.de/?page_id=136
https://alter-pflege-demenz-nrw.de/akteure/wp-content/uploads/sites/3/2024/02/2024_04_13_Flyer_Angehoerigentag_Beckum.pdf
https://alter-pflege-demenz-nrw.de/akteure/wp-content/uploads/sites/3/2024/02/2024_04_13_Flyer_Angehoerigentag_Beckum.pdf
https://alter-pflege-demenz-nrw.de/akteure/wp-content/uploads/sites/3/2024/02/2024_04_13_Flyer_Angehoerigentag_Beckum.pdf
file://///ntec5/netdata/Jugendhilfe-%20und%20Sozialplanung/Senioren/05_Bericht/Region%20Münsterland%20-%20Regionalbüros%20Alter,%20Pflege%20und%20Demenz%20(alter-pflege-demenz-nrw.de)
https://www.pflegewegweiser-nrw.de/pflege-und-wohnberatung-standort-beckum

Alterwerden in Beckum - Seniorinnen- und Seniorenplanung 2025-2029

25

4.3

Empfehlungen aus dem Kreis- | Zustandigkeit
konzept ,Alterwerden im Kreis
Warendorf":

Initiative ,caredfuture” versteti- | Kreis Warendorf, Pflegeschulen, Pflege-
gen (Projekt zur Nachwuchs- | dienstleister, weiterfliihrende Schulen
kraftegewinnung in den Pflege-
berufen)

[Das Projekt konnte in zwel Stddten im Kreis
durchgeftihrt werden. Diese sind Warendorf
und Ahlen, weil dort die Pflegefachschulen an-
gesiedelt sind.]

Pflege(fach)krafte gewinnen und | Trager von Angeboten, Kreis (flankierend)
binden

[groBere Trdger im Kreis Warendorf praktizie-
ren bereits eine Fachkrdftegewinnung aus
dem Ausland]

Die Zustandigkeit fir die kommunale Pflegeplanung liegt beim Kreis Warendorf.
In der zuletzt veroffentlichten Planung aus 2024 heif3t es fir Beckum: ,Der Ver-
gleich der 24h-Platze der Stadte und Gemeinden im Kreis Warendorf weist fiir die
Stadt Beckum eine Platzdichte von 187 Platzen je 1.000 Einwohner ber 80 Jahre
aus und liegt damit Gber dem Median. Das Angebot an voll- und teilstationaren
Pflegeeinrichtungen sowie der Pflegewohngemeinschaften wurde in den letzten
Jahren ausgebaut. Die Platzzahlen werden auch vor dem Hintergrund der demo-
graphischen Entwicklung als ausreichend angesehen. Die Ausweitung des Ange-
botes an Kurzzeitpflegeplatzen wird als erforderlich erachtet.”s

In Beckum gibt es bisher wenige pflegeerganzende Hilfen. Uber das Mehrgenera-
tionenhaus Mutterzentrum e.V. kann eine ehrenamtliche Pflegebegleitung ver-
mittelt werden. Es handelt sich dabei um geschulte Personen, die pflegende An-
gehorige in ihrer Rolle begleiten und unterstitzen. Pflegende Angehorige kénnen
zudem unter bestimmten Voraussetzungen stunden-, tage- oder auch wochen-
weise Leistungen der so genannten Verhinderungspflege in Anspruch nehmen.
Diese beinhalten hauswirtschaftliche Versorgung und Betreuungsdienstleistun-
gen, aber keine Pflegeleistungen. Insgesamt bescheinigt der Kreis Warendorf in
seiner Pflegeplanung eine ,hohe Nachfrage gerade an hauswirtschaftlichen An-
geboten”, die einen bedarfsgerechten Ausbau erforderlich machen.

Mobilitat

.Insbesondere in einem Flachenkreis wie dem Kreis Warendorf ist individuelle Mo-
bilitat eine Voraussetzung fir die Teilhabe am gesellschaftlichen Leben und die
Erreichbarkeit von Einrichtungen und Angeboten. [...] Ist die persénliche Mobilitat
begrenzt, nehmen mobile Versorgungs- und Dienstleistungsangebote an Bedeu-
tung zu. Daneben spielt Barrierefreiheit im 6ffentlichen Raum eine wichtige Rolle.

19 Kreis Warendorf 2024. Seite 133.



https://www.care4future.de/
https://www.wn.de/muensterland/kreis-warendorf/pflegebegleiterinnen-legen-los-2641681?npg=
https://www.pflege.de/altenpflege/verhinderungspflege/?CID=google_700000001562721.13137244495.120256524857.601117181732.kwd-629766069&gad_source=1&gclid=EAIaIQobChMIpKzQpby_iAMVFURBAh1-kiefEAAYASAAEgJmXvD_BwE&gclsrc=aw.ds
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Sie kommt nicht nur adlteren Menschen, sondern auch Menschen mit Behinderung
und Familien mit Kindern zugute.”®

Handlungsfeld Mobilitat

Leitziel:

e Erhalt der Eigenmobilitat unterstiitzen

e individuelle Alternativen zum OPNV schaffen

Empfehlungen aus dem Kreis- | Was gibt es in Beckum schon?
konzept ,Alterwerden im Kreis

Warendorf":
Rollatortrainings und Seit 2023 wird regelmaBig angeboten:
E-Bike-Kurse vorhalten . Ein Rollatortraining mit der Regional-

verkehr Minsterland GmbH sowie
RVM - Barrierefreiheit in den Bussen
der RVM im Minsterland (rvm-on-
line.de)

. RegelmaBige Pedelectrainings Uber
die Verkehrswacht und der VHS
Beckum-Wadersloh in Beckum und
Neubeckum. Pedelec Training in
Beckum | Dein Beckum - Das digitale
Stadtportal fiir Beckum, Neubeckum,
Roland und Vellern. (dein-beckum.de)

Ortsbegehungen/-spaziergange | o FuBverkehrscheck zuletzt in 2019 ins-

zur Erfassung und zum Abbau von besondere mit dem Blickwinkel auf
Mobilitatshirden im o6ffentlichen besonders zu schitzende Verkehrsteil-
Raum durchfiihren (zum Beispiel nehmende.

Uberquerungshilfen) . Burgerbeteiligungen erfolgen auch im

Rahmen der Innenstadt- und Dorfent-
wicklungskonzepte

2 Forschungsgesellschaft fiur Gerontologie e.V. (2023). Seite 14.



https://www.rvm-online.de/fahrgast/service/barrierefreiheit
https://www.rvm-online.de/fahrgast/service/barrierefreiheit
https://www.rvm-online.de/fahrgast/service/barrierefreiheit
https://www.dein-beckum.de/news/lokales/pedelec-training-in-beckum
https://www.dein-beckum.de/news/lokales/pedelec-training-in-beckum
https://www.dein-beckum.de/news/lokales/pedelec-training-in-beckum
https://www.dein-beckum.de/news/lokales/pedelec-training-in-beckum
https://sessionnet.owl-it.de/beckum/bi/vo0050.asp?__kvonr=6852
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Weitere Empfehlungen auBerhalb der Zustandigkeit der Stadt:

Empfehlungen aus dem Kreis-
konzept ,Alterwerden im Kreis
Warendorf":

Zustandigkeit

Bewegungsangebote, Angebote
zur Gesunderhaltung vorhalten

Seniorennetzwerke, Krankenkassen, Ver-
eine, Trager von Angeboten (z.B. statio-
nare Einrichtungen durch Offnung ins
Wohnquartier), Kreis

[In Beckum werden unter anderem.
GESTALT-Bewegungskurse (iber die Ar-
beitsgemeinschaft Beckumer Altenpoli-
tik’’ angeboten, Angebote der Behinder-
tensportgemeinschaft im Mditterzentrum,
Seniorentanz (FZH Neubeckum), Yoga fiir
Seniorinnen und Senioren sowie Angebote
tiber die VHS Beckum-Wadersloh]

OPNV attraktiver machen

Verkehrsbetriebe, Kreis Warendorf

Fahrgemeinschaften, ehrenamtli-
che Fahrdienste sowie Hol- und
Bringdienste ausbauen und Uber
eine zentrale Anlaufstelle koordi-
nieren

Trager von Angeboten, Verbande, An-
laufstellen flr Seniorinnen und Senioren
[Einige Anbieter im Beckumer Stadtgebiet
organisieren Fahrdienste zu ausgewdihlten
Angeboten: u.a. das Mlitterzentrum, die St.
Stephanus Gemeinde, der Vierteltreff Rote
Erde.]

Unter bestimmten Voraussetzungen (u.a.
Schwerbehindertenausweis mit  dem
Merkzeichen "a.G.") kann auch ein Fahr-
dienst tber den Kreis Warendorf in An-
spruch genommen werden.

Mitglieder der AG BAP kdnnen Taxifahrten
zu Angeboten (iber ein jéhrliches Budget
von 1.000 Euro abrechnen. Das hdngt je-
doch von der Bewilligung von Férdergel-
dern ab.]

Geschafte und deren Zugénge
barrierearm gestalten

2L |In der ,Arbeitsgemeinschaft Beckumer Altenpolitik”, im Folgenden AG BAP genannt, arbeiten die Trager der gesundheitlich-pfle-
gerischen Versorgung und die Trager der Altenhilfe in Beckum und die Stadtverwaltung zusammen. Sie besteht seit 20 Jahren.



https://www.kreis-warendorf.de/fileadmin/publikationen/50/Behindertenfahrdienst_Ansicht.pdf_2017.pdf
https://www.kreis-warendorf.de/fileadmin/publikationen/50/Behindertenfahrdienst_Ansicht.pdf_2017.pdf
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4.4

Im Verkehrsentwicklungskonzept 2030 aus 2019 sind unter anderem folgende
MaBnahmen vorgesehen:

Sukzessiver Umbau von Bushaltestellen (barrierefrei)
Nachristen von FuBBgangeriiberwegen, auch an Kreisverkehren

AuBerdem enthalt das Konzept in Kapitel 12 ab Seite 137 Erlauterungen und Vor-
haben flr die Umsetzungen einer kinder- und altengerechten Verkehrsplanung.
Jahrlich erfolgt ein Sachstandsbericht im Stadtentwicklungsausschuss.

Das Thema Mobilitat beschaftigt auch die Mitglieder der AG BAP seit Jahren. Es
wurden bereits Anstrengungen unternommen, um Menschen mit Mobilitatsein-
schrankung die Teilnahme an Angeboten zu ermdéglichen. Dies ist jedoch nicht
immer moglich, weil die Zeit- und Personalressourcen fehlen. Trager von Pflege-
heimen wiederum organisieren eigene Angebote fir die Bewohnerinnen und Be-
wohner.

Soziale Teilhabe und Begegnung

,Kommunikation und soziale Begegnung sind menschliche Grundbedirfnisse. Das
Erleben von Zugehorigkeit fordert die Gesundheit, das Wohlbefinden und die Le-
bensqualitat. Die Einbindung in soziale Netzwerke bietet zudem Hilfe- und Unter-
stitzungspotenziale, reduziert Risiken flir Vereinsamung und soziale Isolation und
kann dazu beitragen, gesundheitliche Einschrankungen zumindest teilweise zu
kompensieren."?

Handlungsfeld Soziale Teilhabe und Begegnung

Leitziel:

. Einsamkeit im Alter entgegenwirken

. generationeniibergreifende Begegnung starken

e  Teilhabe sozial benachteiligter Gruppen ermdéglichen

Empfehlungen aus dem Kreis- Was gibt es in Beckum schon?

konzept ,Alterwerden im Kreis

Warendorf":

Anbieterspektrum erweitern bzw. | e Unterschiedliche Trager sind in der

Vielfalt von Anbietern sicherstel- Seniorenarbeit aktiv: z.B. kfd, AWO,

len DRK, Katholische und Evangelische
Kirche, Vierteltreff, Mutterzentrum,
Freizeithaus Neubeckum, Mannerkreis
im Burgerzentrum Roland u.v.m.

2 Forschungsgesellschaft fir Gerontologie e.V. (2023). Seite 15.



https://sessionnet.owl-it.de/beckum/bi/vo0050.asp?__kvonr=10159
https://sessionnet.owl-it.de/beckum/bi/vo0050.asp?__kvonr=10159
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Angebote flir unterschiedliche
Zielgruppen sicherstellen

Das Angebotsspektrum reicht von
Angeboten der Begegnung, Sport,
Kultur, Kulinarik bis hin zu verschiede-
nen Bildungsangeboten und sonsti-
gen Freizeitaktivitaten.

Auch Tages- und Wochenfahrten
werden regelmalig angeboten.
Unter den Angeboten sind auch kos-
tenglinstige oder kostenfreie, die
ohne Anmeldung besucht werden
kdnnen.

Geeignete Orte der Begegnung
vorhalten

Vielfaltige Orte der Begegnung sind
in Beckum vorhanden

Eine besondere Relevanz fir die Seni-
orenarbeit haben das Freizeithaus in
Neubeckum und das Mehrgeneratio-
nenhaus Mutterzentrum.

Projekt ,Erzahlfreundschaften”
gegen Einsamkeit im Alter fort-
fuhren und bedarfsgerecht aus-
weiten

Seit 2023 existiert das Projekt Her-
zenssprechstunde in Beckum als fes-
tes Angebot. Die Herzenssprech-
stunde ist ein autobiographisches An-
gebot um die positiven Erfahrungen
von Menschen zu aktivieren und sich
dariber in einer Kleingruppe zu un-
terhalten.

In Planung:_Erzahlbanke etablieren.
Dabei handelt es sich um besonders
gekennzeichnete Banke, die Men-
schen animieren sollen mit interes-
sierten Menschen ins Gesprach zu
kommen.

In Beckum existiert ein breites Angebot flr Seniorinnen und Senioren. Angebote der

Geselligkeit, Bildung, Kultur, Sport, gemeinsames Essen, Feste bis hin zu Freizeitaktiv-
taten und Tages- und Wochenfahrten. Diese werden seit 2024 jeweils fuir ein Quartal
in einer Printbroschire veroffentlicht, die von der AG BAP herausgegeben wird.

JAngebote fur Seniorinnen und Senioren”.

Die Angebote stehen grundsatzlich allen Seniorinnen und Senioren offen, werden
aber nicht von allen Ziel- und Altersgruppen gleichermafen in Anspruch genommen.
Auch sind die Angebote nicht gleichmaBig Gber das Stadtgebiet verteilt.



https://www.beckum.de/lernen-miteinander/familie/seniorinnen-und-senioren/seniorenheft-din-a5-q2-web.pdf?cid=b7v
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4.5

Partizipation und freiwilliges Engagement

.Ein freiwilliges Engagement bietet dlteren Menschen die Mdglichkeit, aktiv am ge-
sellschaftlichen Leben teilzuhaben und dieses mitzugestalten. Im Rahmen der Ver-
sorgung alterer Menschen nehmen ehrenamtliche Unterstiitzungsleistungen einen
groBen Stellenwert ein. Sie bieten den auf Unterstiitzung angewiesenen Personen
Hilfestellung und férdern deren Alltagsbewéltigung. Zugleich stellt die Ubernahme
von Sorgetatigkeiten eine verantwortungsvolle und sinnhafte Tatigkeit dar, die den
(oft alteren) Engagierten Selbstwirksamkeit und Zufriedenheit geben kann."?®

Handlungsfeld Partizipation und freiwilliges Engagement
Leitziel:

. neue Ehrenamtliche gewinnen

. Empowerment und Selbstorganisation starken

o Beteiligungs- und Mitwirkungsmaoglichkeiten erweitern

Empfehlungen aus dem Kreis- Was gibt es in Beckum schon?

konzept ,Alterwerden im Kreis

Warendorf":

Kommunale Strukturen vorhalten | e Im Mai 2022 wurde bei der Stadt
(,Ehrenamtskoordination®) Beckum die Stelle einer Ehrenamtsko-

ordination eingerichtet, die Informatio-
nen bindelt und Menschen beim Fin-
den und der Austibung eines freiwilli-
gen Engagements unterstutzt.
Zustandigkeiten und Ansprech- . Mit der Einrichtung der Ehrenamtsko-
partnerinnen und Ansprechpart- ordination wurde eine zentrale Anlauf-
ner festlegen stelle fir das Thema Ehrenamt in
Beckum geschaffen.

o In einem Flyer zum Thema Ehrenamt
werden die Ansprechpartnerin und de-
ren Aufgaben beschrieben.

o Zudem befindet sich ein Ehrenamtspor-
tal im Aufbau, das das Suchen und Fin-
den eines passenden Ehrenamts er-
leichtern soll.

3 Forschungsgesellschaft fur Gerontologie e.V. (2023). Seite 16.



https://www.beckum.de/lernen-miteinander/zusammenleben/flyer-ehrenamt.pdf?cid=d1m
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Handlungsfeld Partizipation und freiwilliges Engagement

Leitziel:

. neue Ehrenamtliche gewinnen

o Empowerment und Selbstorganisation starken

o Beteiligungs- und Mitwirkungsmaoglichkeiten erweitern

Fortbildung und Begleitung von o Eine Beratung zu Fortbildungsangebo-
Ehrenamtlichen sicherstellen ten und zur Finanzierung kann Uber die
stadtische Ehrenamtskoordination an-
gefragt werden.

J Aufgrund der begrenzten Personalres-
sourcen der stadtischen Ehrenamtsko-
ordination erfolgt die Begleitung der
Ehrenamtlichen durch die jeweiligen
Angebotstrager.

. Die Ehrenamtskoordination stellt die
Ehrenamtskarten aus und bundelt In-
formationen auf der stiddtischen Home-

page.
Finanzielle und rechtliche Rah- . Die stadtische Ehrenamtskoordination
menbedingungen klaren ist die zentrale Ansprechpartnerin bei
Fragen. Sie gibt Hinweise auf Forder-
mittel.
Kontinuitat durch Hauptamtliche | e Ehrenamtskoordination bei der Stadt
sicherstellen Beckum

Einsteigerkurse ,Rente — und was
nun?” und Ahnliches anbieten

Mit der Einrichtung einer Ehrenamtskoordination im Jahr 2022 hat die Stadt Beckum
eine wichtige Voraussetzung geschaffen, um ehrenamtliches Engagement in Beckum
zu starken. Zu den Aufgaben gehdren die Biindelung von Informationen, der Aufbau
eines Ehrenamtsportals und die Bearbeitung der Antrage auf eine Ehrenamtskarte
sowie der Antrage aus der Richtlinie der freiwilligen sozialen Leistungen der Stadt
Beckum. Eine Beratung zum Thema Ehrenamt erfolgt auf Anfrage.



https://www.beckum.de/lernen-miteinander/zusammenleben/ehrenamt/web-formular-beckum-neu.pdf?cid=352
https://www.beckum.de/lernen-miteinander/zusammenleben/ehrenamt/
https://www.beckum.de/lernen-miteinander/zusammenleben/ehrenamt/
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4.6

Gesundheitliche Versorgung, Gesundheitsférderung und Pravention

Zunehmend mehr Menschen erreichen ein hoheres Lebensalter. Damit wachst die
Wahrscheinlichkeit flir das Auftreten von (chronischen) Erkrankungen und Multi-
morbiditat. Gesundheitsforderung und Pravention sind wichtige Stellschrauben
fur die Erhaltung der Gesundheit und die Vermeidung von Krankheitsrisiken. [...]
Dabei ist zu beriicksichtigen, dass nicht alle Alteren gleichermaBen Zugang zu
diesbezuglichen Angeboten haben, wie beispielsweise altere Menschen mit Ein-
wanderungsgeschichte, mobilitdtseingeschrankte Altere und bildungsferne altere

Menschen."?*

Pravention
Leitziel:

Handlungsfeld gesundheitliche Versorgung, Gesundheitsférderung und

e  Angebote der Gesundheitsférderung und Pravention fiir unterschiedli-
che Zielgruppen bereitstellen

e  Zugang und Finanzierung fiir alle Alteren erméglichen

. Sensible Themen (Sucht, Gewalt etc.) und gerontopsychiatrische Er-
krankungen in den Blick nehmen

. (fach-)arztliche und therapeutische Versorgung sicherstellen

Empfehlungen aus dem
Kreiskonzept ,Alterwerden
im Kreis Warendorf":

Was gibt es in Beckum schon?

Attraktive Rahmenbedingun- | e
gen fur die Niederlassung
von Arztinnen und Arzten,
Therapeutinnen und Thera-
peuten etc. schaffen

Austausch mit Hausarzteverband Westfa-
len-Lippe vor Ort im Januar 2024 Uber
Herausforderungen beim hausarztlichen
Nachwuchs und Attraktivierung des Stan-
dortes auBerhalb eines Oberzentrums
Geplanter Meinungsaustausch mit Kas-
senarztlicher Vereinigung Westfalen-
Lippe Uber Anwerbung auch anderer
Fachrichtungen im Stadtgebiet.
Verbesserung der Infrastruktur im Stadt-
gebiet (Freizeit, Kitas usw.) zieht insb. jin-
gere Arztinnen und Arzte an.

2 Forschungsgesellschaft fir Gerontologie e.V. (2023). Seite 17-18.
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4.7

Weitere Empfehlungen auBerhalb der Zustandigkeit der Stadt:

Empfehlungen aus dem Kreis- Zustandigkeit
konzept ,Alterwerden im Kreis
Warendorf":

Eignung des Konzeptes ,Gemein- | Kassenarztliche Vereinigung, Kreis Waren-
deschwester” flir den Kreis prifen | dorf

Interkommunale Arztenetzwerke | Arztinnen und Arzte, Kreis Warendorf
aufbauen

Neue Ehrenamtsprofile etablieren | Trager von Angeboten, Kreis, Regionalbiiro
(z.B. Patienten-begleitung, Ge- | Alter, Pflege und Demenz
sundheitsbegleitung,  Demenz- | [Folgende Angebote werden hier gemacht:
/Pflegebegleitung) Hospizarbeit, Letzte-Hilfe Kurs, Nachbar-
schaftshilfe, Pflegebegleitung]

In Beckum gibt es Angebote der Gesundheitsférderung flr unterschiedliche Ziel-
gruppen. Unter anderem kénnen das Hallen- und die zwei Freibader genannt wer-
den, aber auch Bewegungs- und Tanzkurse, Yoga, selbstorganisierte Rad- und
Wandertouren, Angebote fiir Menschen mit Demenz und deren Angehérige und
vieles mehr.?®

Zudem gibt es ehrenamtlich getragene Angebote der gesundheitlichen Versor-
gung, wie zum Beispiel Nachbarschaftshilfe und Pflegebegleitung, aber auch ziel-
gruppenspezifische Angebote, wie Hospiz Arbeit und letzte-Hilfe-Kurse. Auf Kreis-
ebene gibt es die Psychosoziale Arbeitsgemeinschaft, ein freiwilliger Zusammen-
schluss von Diensten und Einrichtungen, die an der Versorgung und Betreuung
von unter anderem Menschen in psychosozialen Krisen beteiligt sind. Hier gibt es
eine Arbeitsgruppe, die sich mit MaBBnahmen beschaftigt, die psychisch Alters-
kranke adressieren.=

Beratungs- und Informationsstrukturen

.Die Information Uber Leistungen und Angebote ist eine grundlegende Voraus-
setzung daflir, dass Leistungen in Anspruch genommen werden und die Angebote
die alteren Menschen und ihre An- und Zugehdérigen erreichen. Der Kreis Waren-
dorf und die kreisangehdrigen Kommunen setzen unterschiedliche Informations-
wege, teils auch in Kombination, ein. [...] Dartber hinaus gibt es einigen Stadten
und Gemeinden neben einer ersten allgemeinen Information auch eine vertiefte
Beratung Uber pflegerische Hilfen sowie Seniorenberatungsstellen.”?’

% Vgl. Arbeitsgemeinschaft Beckumer Altenpolitik (2024) sowie mediaprint infoverlag GmbH und Stadt Beckum (2020), Seite 33.
% V/gl. Kreis Warendorf (2023). Seite 4.
27 Forschungsgesellschaft fir Gerontologie e.V. (2023). Seite18-19.
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Handlungsfeld Beratungs- und Informationsstrukturen

Leitziel:

Altere Menschen im Kreis Warendorf méglichst wohnortnah, passgenau
und tragerneutral informieren, beraten und unterstiitzen

Empfehlungen aus dem Kreiskon- | Was gibt es in Beckum schon?
zept ,Alterwerden im Kreis Wa-
rendorf”:

In jeder Kommune Anlaufstellen fur | e Seniorinnen- und Seniorenbeauf-
Beratung und Information vorhalten tragte

zustandige Personen Uber einen Ehrenamtskoordination

Link auf der Webseite des Kreises
Warendorf bekannt machen

Pflege- und Wohnberatung durch | e In Beckum gibt es eine eigene An-

den Kreis vor Ort sicherstellen (z.B. laufstelle der Pflege- und Wohn-

durch Sprechstunden des Kreises) beratung. Hausbesuche finden auf
Wunsch und nach Vereinbarung
statt.

Eine ausreichende personelle, finan-
zielle und qualifikatorische Ausstat-
tung anstreben

Dienste und Angebote Uber eine | o Engagementplattform im Aufbau
kreisweite digitale Plattform be- |e Pflegeportal Kreis Warendorf
kannt machen/bewerben J Heimfinder.nrw

Seniorinnen und Senioren kdnnen sich in Beckum auf unterschiedlichen Wegen
informieren. Die stadtische Seniorinnen- und Seniorenbeauftragte ist die zentrale
Anlaufstelle. Bei ihr laufen Informationen zu Anbietern, Angeboten und Mdéglich-
keiten des freiwilligen Engagements zusammen. Sie erstellt daraus regelmaBig
einen Seniorenwegweiser?, der Anlaufstellen und Angebote fur Seniorinnen und
Senioren enthélt und Kontaktadressen bereitstellt. Quartalsweise erscheint zu-
dem das Infoheft "Mittendrin — auch im Alter"?, ein Veranstaltungskalender fiir
Menschen ab 60 Jahre in Printform. Eine Engagementplattform befindet sich im
Aufbau. Darlber sollen Einrichtungen und Engagierte zueinander finden kdnnen.

Beratungsstrukturen zum Thema Wohnen und Pflege sind vorhanden. Dazu wird
am Beckumer Standort der Pflege- und Wohnberatung in der Alleestral3e bera-
ten.

2 mediaprint infoverlag GmbH und Stadt Beckum (2020). Bereits in 10. Auflage erschienen biindelt der Seniorinnen- und Senioren-
wegweiser Informationen zum Alterwerden in Beckum. Vgl. mediaprint infoverlag GmbH und Stadt Beckum 2020.
2 Vgl. Arbeitsgemeinschaft Beckumer Altenpolitik (2024).



https://www.pflegewegweiser-nrw.de/pflege-und-wohnberatung-standort-beckum
https://www.pflegewegweiser-nrw.de/pflege-und-wohnberatung-standort-beckum
https://www.pflegewegweiser-nrw.de/pflege-und-wohnberatung-standort-beckum
https://www.kreis-warendorf.de/unsere-themen/soziales/pflege-online/kommunale-pflegeplanung
https://www.heimfinder.nrw.de/
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4.8

Digitalisierung und Technik

,Digitale Technologien und technikbasierte Unterstiitzungskonzepte kdnnen
dazu beitragen, die Daseinsvorsorge zu verbessern und bieten gerade fir landli-
che Raume neue Chancen, z.B. durch technische Hilfen fur das Wohnen im Alter,
Assistenzsysteme zur Unterstitzung der Mobilitat und digitale Losungen in der
gesundheitlichen Versorgung (z.B. Videosprechstunden, Gesundheits-Apps). [...]
In verschiedenen Kommunen im Kreis Warendorf werden unterschiedliche Ange-
bote vorgehalten, die eine Nutzung der digitalen Technik beférdern und unter-
stitzen sollen.”*

Handlungsfeld Digitalisierung und Technik
Leitziel:
. Bewusstsein fiir den Nutzen digitaler Angebote fordern
. Digitale Kompetenzen fordern
e  Zugang zu digitalen Medien + Technik erleichtern/ ermdglichen
. Durch digitale Teilhabe soziale Teilhabe schaffen
o  ohne Altersbegrenzung
o  bis zum Lebensende

Empfehlungen aus dem Kreiskonzept | Was gibt es in Beckum schon?
JAlterwerden im Kreis Warendorf":

Ausreichend Raumlichkeiten fur digita- | e Freizeithaus Neubeckum, Altes
les Lernen Alterer zur Verfligung stellen E-Werk in Beckum, Mutterzent-
rum Mehrgenerationenhaus,
VHS Beckum-Wadersloh, FBS
Neubeckum-Oelde

Auch aufsuchende Angebote bereit-
stellen

Ehrenamtliche fir dieses Handlungs- | e Handysprechstunde im Miutter-
feld gewinnen, fordern und begleiten zentrum wird von Jugendlichen
durchgefihrt.

Kooperationen Schiilerinnen und Schi-
ler/ Jugendliche und Altenhilfe einge-
hen

% Forschungsgesellschaft fiir Gerontologie e.V. (2023). Seite 19-20.
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4.9

Weitere Empfehlungen auBerhalb der Zustéandigkeit der Stadt:

Empfehlungen aus dem Kreiskon-

zept ,Alterwerden im Kreis Waren- | Zustandigkeit

dorf”:

Bildungsangebote speziell fiir Altere | VHS, Familienbildungsstatten, Gene-

bereitstellen rationenhaus, (ggf. Kreis als Multipli-
kator)

In Beckum gibt es:

. Initiative 55 +

o Be-lebt Beratung und Vortrdge
im E-Werk zu digitalen Themen

. 3 D Drucker Club

. DRK Smartphone Kurs

o Handysprechstunde Miitterzent-
rum

In leicht verstandlicher Sprache kom- | Trager der Angebote

munizieren

Im Stadtgebiet stehen Seniorinnen und Senioren im Stadtteil Beckum und Neu-
beckum Raumlichkeiten fur digitales Lernen zur Verfiigung. Dort werden unter
anderem Handysprechstunden, Computerkurse, Themenvortrage und individu-
elle Beratung angeboten. Die Kurse werden gut nachgefragt. Aufsuchende Ange-
bote gibt es seitens der Trager bisher keine. Der Bedarf wird aber gesehen.

Planung, Koordination, Vernetzung und Kooperation

,Die Voraussetzungen fiir ein gutes Alterwerden im Kreis Warendorf kénnen nur
im Zusammenspiel der verschiedenen Akteurinnen und Akteure in der Senioren-
arbeit und Altenhilfe geschaffen werden. Dazu zahlen Verwaltung und Politik, die
hauptamtlich Tatigen, die freiwillig Engagierten und schlieBlich die (alteren) Bur-
gerinnen und Burger selbst. Nur durch eine starkere Vernetzung und Kooperation
der Anbieter und die Koordination von Leistungen und Angeboten kann es gelin-
gen, Beratungs-, Unterstiitzungs- und Teilhabestrukturen bedarfsgerecht auszu-
bauen und aufeinander abzustimmen."*

31 Forschungsgesellschaft fir Gerontologie e.V. (2023). Seite 20-21.
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Handlungsfeld Planung, Koordination, Vernetzung und Kooperation

Leitziel:

e Seniorenarbeit und Altenhilfe im Kreis Warendorf als kommunale Ge-

meinschaftsaufgaben verankern

e Vernetzung und Zusammenarbeit der haupt- und ehrenamtlichen Ak-
teure der Seniorenarbeit und Altenhilfe im Kreis Warendorf ausbauen
e Kooperation des Kreises Warendorf und der kreisangehorigen Stadte

und Gemeinden auf Augenhéhe

Empfehlungen aus dem Kreiskonzept
JAlterwerden im Kreis Warendorf":

Was gibt es in Beckum schon?

Vor Ort regelmaBig Runde Tische und
Netzwerktreffen zu Themen des Alterwer-
dens durchfihren

AG BAP

Mittendrin auch im Alter
(MaBnahmen gegen Altersar-
mut und Einsamkeit)

Perspektivisch einen kommunalen Alten-
bericht, ein Seniorenkonzept o0.d. als
Grundlage fur die Altenplanung erstellen

In Beckum gibt es seit 2007
eine kommunale Seniorinnen-
und Seniorenplanung (friher:

Altenplanung).

. Die aktuelle Fortschreibung
orientiert sich an den Leitli-
nien fir das ,Alterwerden im
Kreis Warendorf”.

Weitere Empfehlungen auBerhalb der Zustandigkeit der Stadt:

Empfehlungen aus dem Kreiskonzept | Zustandigkeit
JAlterwerden im Kreis Warendorf":

Kreisarbeitsgemeinschaft Seniorenarbeit®? | (bereits erfolgt)
um einen Vertreter/eine Vertreterin des
Kreises erweitern

In der Seniorinnen- und Seniorenarbeit und der Altenhilfe gibt es in Beckum eine
gewachsene Kooperationskultur. Bereits vor 20 Jahren haben sich die Trager der
gesundheitlich-pflegerischen Versorgung und die Trager der Altenhilfe in Beckum
sowie die Stadtverwaltung in der ,Arbeitsgemeinschaft Beckumer Altenpolitik”
(AG BAP) zusammengeschlossen.

32 Kreisarbeitsgemeinschaft Seniorenarbeit, im Folgenden KaS abgekiirzt.
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Auch fir die (Gber)regionale Vernetzung gibt es Strukturen. Die Stadt Beckum ist
Mitglied in der Kreisarbeitsgemeinschaft Seniorenarbeit und hat in dieser Funk-
tion an der Erstellung des Kreiskonzepts "Alterwerden im Kreis Warendorf" mit-
gearbeitet. Beckum wird auf dieser Ebene durch die stadtische Seniorinnen- und
Seniorenbeauftragte vertreten. In diesem Rahmen erfolgt ein kommuneniber-
greifender Austausch und es werden gemeinsame MalBnahmen geplant.
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5 Perspektiven von Seniorinnen und Senioren — Ergebnisse der Kurzbefragung
.Alterwerden in Beckum”

Um zu erfahren, was &ltere Menschen in Beckum beim Thema ,Alterwerden” be-
schaftigt wurde die Kurzbefragung ,Alterwerden in Beckum” durchgefiihrt. Im
Zeitraum von April bis Ende August 2024 wurden Gesprache mit rund 121 Perso-
nen im gesamten Stadtgebiet gefihrt.

Im Unterschied zu vergangenen Planungen wurde diesmal anstelle einer schrift-
lichen Befragung der Tréger und Seniorinnen und Senioren (quantitative Befra-
gung) ein qualitatives Vorgehen gewahlt. Seniorinnen und Senioren wurden im
persdnlichen Gesprach zu ihren Perspektiven gefragt. Mit diesem Vorgehen fol-
gen die Autoren der Empfehlung des Deutschen Vereins, altere Menschen selbst
zum Beispiel Uber aktivierende Befragungen am Planungsprozess zu beteiligen.=

Die Gesprache wurden von haupt- und ehrenamtlich in der Arbeit mit Seniorinnen
und Senioren tatigen Personen gefiihrt, die die alteren Menschen direkt vor Ort
bei einem Angebot, auf dem Wochenmarkt, bei einem Fest oder im Anschluss an
einen Pflegebesuch angesprochen haben. Die Antworten wurden auf einem Ge-
sprachsbogen notiert, der diesem Bericht als Anlage beigefiigt ist.

Gesprache gefiihrt haben folgende Personen/Institutionen:

e  Anja Becklonne, Pflege- und Wohnberatung Kreis Warendorf

. Karina Benjilany, Seniorinnen- und Seniorenbeauftragte Stadt Beckum
. Kirsten Gerndt, Evangelische Kirchengemeinde Beckum

. Hanna Giesen, Jugendhilfe- und Sozialplanung Stadt Beckum

. Katja Hatscher, Julie Hausmann Haus

. Martin Klein, AP-Pflegedienste GmbH

. Uwe Mischke, Freizeithaus Neubeckum

e  Tessa Rentrup-Wintergalen, Mehrgenerationenhaus Mutterzentrum
. Nadine Schoppner, Pflege- und Wohnberatung Kreis Warendorf

o Ramona Spallek, Sozialer Dienst im St. Elisabeth Hospital

. Sabine Will, Freizeithaus Neubeckum

. Stadtteilwohnzimmer Verve! Neubeckum e.V.

o Mehrere weitere Einzelpersonen

Insgesamt lebten im Jahr 2023 11.689 Personen im Alter von 60 Jahren und alter
in Beckum. Somit wurde gut ein Prozent der Beckumer Bevolkerung in dieser Al-
tersgruppe befragt. Dabei wurden Menschen mit unterschiedlichen sozio-struk-
turellen Merkmalen erreicht.

33 Vgl. Deutscher Verein fiir 6ffentliche und private Flrsorge (2024). Seite 9.
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Merkmal Anzahl Anteil an Anteil an
Fragebogen Ziel- Befragten
gruppe**
Altersgruppe unter 70 Jahre 21 04 17,4
Altersgruppe 70 bis unter 80 Jahre 33 1,1 27,3
Altersgruppe 80 bis unter 90 Jahre 47 1,9 38,8
Altersgruppe 90 Jahre und alter 20 4,8 16,5
Geschlecht:3> weiblich 87 1,4 71,9
Geschlecht: mannlich 33 0,6 27,3
Wohnform: privat 96 79,3
Wohnform: pflege/betreutes Wohnen 25 20,7
Wohnort:3¢ Beckum 81 1,0 66,9
Wohnort: Neubeckum 34 1,1 28,1
Wohnort: Vellern 2 0,7 1,7
Wohnort: Roland 3 09 2,5
Deutsche Staatsangehdorigkeit 113 1,1 93,4
Auslandische Staatsangehorigkeit 8 1,1 6,6
Gesamt 121

Tabelle 3 - Kurzbefragung "Alterwerden in Beckum": wer wurde befragt?

34 Angabe in Prozent der altersgleichen Bevélkerung.
% Auf einem Fragebogen wurde keine Angabe zum Geschlecht gemacht.
3 Eine Person wurde interviewt, die auBerhalb Beckums wohnt, sich aber in ihrer Freizeit tiberwiegend in Beckum aufhélt.
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Die Gesprachsbdgen wurden transkribiert und digital erfasst. AnschlieBend wur-
den die Aussagen codiert, Kategorien gebildet und nach Themen ausgewertet,
die am haufigsten angesprochen werden.

Insgesamt kdnnen die Aussagen der Seniorinnen und Senioren drei groen The-
menbl&cken zugeordnet werden:

1. Mobilitat
2. Lebens- und Freizeitgestaltung
3. Was mich unterstitzt / Was mich behindert

Zu Beginn der Gesprache wurden die Menschen danach gefragt, wie zufrieden
sie allgemein mit ihrer Lebenssituation sind. Im Zuge der Auswertung wurden die
Antworten einer 6er-Skala von ,sehr zufrieden” bis ,unzufrieden” zugeordnet.
Rund 70 Prozent der Befragten sind mit ihrer Lebenssituation ,eher” bis ,sehr zu-
frieden”. Ein knappes Drittel hingegen beurteilt die eigene Lebenssituation mit
.geht so” oder ist ,eher unzufrieden” bis ,unzufrieden”.

Wie zufrieden sind Sie mir ihrer Lebenssituation aktu-

ell?

An-

zahl Anteil an Befragten Gesamt
sehr zufrieden 25 20,7
zufrieden 53 43,8 70,2
eher zufrieden 7 5,8
geht so

eher unzufrie-
den

unzufrieden
GESAMT 121 100

Tabelle 4 — Befragungsergebnisse zur Zufriedenheit mit der eigenen Lebenssituation

Bevor der Frage nachgegangen wird, worin die Zufriedenheit beziehungsweise
Unzufriedenheit griindet, wird zunachst auf die Rickmeldungen zur Art der Fort-
bewegung (Mobilitat) und zur Angebotsnutzung (Lebens- und Freizeitgestaltung)
geschaut.

Am haufigsten haben die Befragten in den Gesprachen erwahnt, viel zu Ful3 un-
terwegs zu sein (30,8 Prozent). Am zweit haufigsten wird als Fortbewegungsart
das Rad genannt (20,5 Prozent). Dass sie ein Auto zur Fortbewegung nutzen ha-
ben 13,7 Prozent erwahnt. Die Deutsche Bahn (6,8 Prozent) und der offentliche
Nahverkehr innerhalb der Stadt (5,1 Prozent) werden seltener genannt.

BECKUM

3
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Mobilitat: Arten der Fortbewegung

Ich bin viel zu FuB unterwegs [ N :os
Ich fahre mit dem Rad _ 20,5
Ich fahre Auto _ 13,7
Ich nutze die DB [ GGG 3

Ich nutze den OPNV in Beckum || 5.1

0 5 10 15 20 25 30 35

Abbildung 19 - Haufigste Nennungen der Befragten zur Art der Fortbewegung

Insgesamt gibt mehr als ein Drittel der Befragten an in ihrer Mobilitat einge-
schrankt zu sein (34,2 Prozent). Am haufigsten werden fehlende Verbindungen im
OPNV innerhalb Beckums als Mobilititseinschrankung genannt (12,0 Prozent),
gefolgt von fehlenden Zebrastreifen und abgesenkten Gehwegen (10,3 Prozent).
Auch fehlende/unzureichende Radwege (5,1 Prozent) und fehlende Sitzgelegen-
heiten (4,3 Prozent) werden mehrfach genannt.

Mobilitat: Fehlende Infrastruktur

Mir fehlen Sitzgelegenheiten [l 4,3

Mir fehlen Radwege bzw. bestehende sind
unzureichend

. s

Mir fehlen Zebrastreifen / abgesenkte Gehwege | 10,3

Mir fehlen Verbindungen des OPNV in Beckum [N 12,0

Ich bin in meiner Mobilitat eingeschrankt  [INNENIGIGEGEGEEEE 342

0 10 20 30 40

Abbildung 20 — Nennungen der Befragten zu Mobilitatshiirden

Danach gefragt, wo sie am liebsten ihre Zeit verbringen gibt fast die Halfte der
Befragten an sehr gerne zuhause, im eigenen Garten/Terrasse/Balkon zu sein
(46,3 Prozent). Viele Seniorinnen und Senioren erwdhnen zudem, gerne spazieren
zu gehen (26,6 Prozent). Immerhin fast 10 Prozent erwdhnen, dass der Wochen-
markt fir sie ein wichtiger Ort der Begegnung oder ein Angebot ist, das sie gerne
nutzen. Von einem freiwilligen Engagement in ihrer Freizeit berichten knapp 7
Prozent der Befragten.

BECKUM

3
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Lebens- und Freizeitgestaltung:

Wo verbringen Sie am liebsten ihre Zeit?
Ich bin gerne zuhause/im

eigenen Garten/Balkon 46,3

Ich nutze Angebote fiir

L 43,0
Senior:innen

Ich gehe gerne spazieren 25,6

Ich besuche gerne den

Wochenmarkt a1

Ich engagiere mich

ehrenamtlich 6.6

0 10 20 30 40 50

Abbildung 21 — Haufigste Nennungen der Befragten zur Gestaltung ihrer Freizeit

GroBer Beliebtheit erfreuen sich auch Angebote flir Seniorinnen- und Senioren.
Fast jeder zweite der Befragten gibt an Angebote zu nutzen (43,0 Prozent). Mit
Abstand am haufigsten genannt werden Angebote der Begegnung (25,6 Prozent),
wie Treffpunkte zur Geselligkeit, zum Spielen, Essen, Kaffee trinken. 10 Prozent
der Befragten gibt an, kulturelle Angebote (z.B. Konzerte, Theater) zu besuchen.
9 Prozent der Befragten (9,4 Prozent) gibt an, Angebote im Pflegeheim zu nutzen
oder regelmaBig ein Angebot der Tagespflege zu besuchen. Das sind etwas we-
niger als die Halfte aller Befragten, die im Pflegeheim oder im betreuten Wohnen
leben. Sportangebote (wie zum Beispiel Jahreskarte firs Schwimmbad, Wasser-
gymnastik, GESTALT-Kurse, Seniorentanz, Rad- und Wandersportgruppe) werden
von 8,3 Prozent der Befragten genannt.

Lebens- und Freizeitgestaltung: Angaben zur Nutzung von
Angeboten fiir Seniorinnen- und Senioren

Art der Angebote: Begegnung 25,6
Art der Angebote: Kultur 9,9
Art der Angebote: im Pflegeheim / Tagespflege 9,1
Art der Angebote: Sport 83
0 5 10 15 20 25 30

Abbildung 22 - Haufigste Nennungen der Befragten zur Nutzung von Angeboten
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Auch in Bezug auf die Nicht-Nutzung von Angeboten geben die Befragten Aus-
kunft. Mehr als 40 Prozent der Befragten vermissen ein oder mehrere Angebote
(41,3 Prozent). Mehr als 30 Prozent der Befragten gibt an, Angebote fiir Seniorin-
nen und Senioren noch nicht oder tberhaupt nicht zu nutzen (30,6 Prozent). Ein
kleinerer Teil der Befragten flihlt sich nicht ausreichend informiert, was fiir Seni-
orinnen und Senioren angeboten wird (5,8 Prozent).

Lebens- und Freizeitgestaltung: Angaben zur Nicht-Nutzung
von Angeboten fiir Seniorinnen und Senioren

Mir fehlen Angebote 41,3

Ich nutze Angebote fiir Senioren (noch) nicht. 30,6

Mir sind Angebote fiir Senioren nicht oder nicht

ausreichend bekannt >8

Abbildung 23 - Nennungen der Befragten zur Nicht-Nutzung von Angeboten

Aufschluss dartiber, welche Angebote aus Sicht der Seniorinnen und Senioren
fehlen gibt Tabelle 3. Mit Abstand am haufigsten werden Angebote vermisst, die
Seniorinnen und Senioren in ihrer Mobilitat unterstttzen. Fast ein Drittel der Be-
fragten, denen Angebote fehlen, wiinschen sich eine Begleitung zu Angeboten,
einen organisierten Transfer oder auch mehr organisierte Fahrten fir Menschen
mit Geheinschrankung. Am zweit haufigsten wird ein fehlendes gastronomisches
Angebot genannt. 16 Prozent sagen, dass ein fuBlaufig erreichbares Café fehle
und 8 Prozent wiinschen sich ein (anderes) Restaurant in der Nahe. Ebenfalls hau-
fig genannt (22 Prozent) wird ein fehlendes Angebot des Einzelhandels, insbe-
sondere ein bezahlbares Bekleidungsgeschaft. Darliber hinaus werden unter-
schiedliche Angebote der Geselligkeit (14 Prozent) und aufsuchende Angebote
(10 Prozent) haufiger als fehlend genannt. Seltener werden Kultur- oder Bewe-
gungs-/Sportangebote genannt. Bei den Nennungen zu fehlenden Angeboten
lohnt eine nach Stadtteilen differenzierte Betrachtung. AusschlieBlich Befragte
aus Neubeckum, Roland und Vellern geben an, ein erreichbares gastronomisches
Angebot zu vermissen. Dies hat kein einziger der Befragten aus Beckum ange-
merkt. Auch die Nennungen zu fehlenden Angeboten des Einzelhandels stammen
uberwiegend von Menschen, die nicht im Stadtteil Beckum leben.
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Erlauterung zu fehlenden Angeboten

Anteil
in % 37

Mobilitat

Fahrten fur altere Menschen mit Behinderung vielleicht auch in Kooperation mit anderen Stadten. Un-
terstlitzung bei der Fahrt zum Friedhof.

Begleitung bei Stadtbesuchen, zum Marktplatz etc. waren hilfreich.

Eine Begleitung, die man z.B. fiir Arztbesuche anfragen kann.

Ich wiinsche mir einen Citybus/Sammelbus fiir einen bezahlbaren Preis. Wie ein Taxibus.

Ich gehe gerne spazieren, aber ich bin darauf angewiesen, dass jemand mitgeht.

Shuttle

Ich wiinsche mir einen Ansprechpartner, der mich z.B. zu Arztbesuchen begleitet und vermittelt.

Ich wiinsche mir bessere Mobilitat fir Senioren auf dem Land: Arztfahrten, Blirgerbusse.

Ein Taxiangebot an Wochenenden abends.

Freies Parken am Wochenende in der Innenstadt

Ich wiinsche mir einen Fahrdienst zum Friedhof. Insgesamt bin ich mit der Mobilitat unzufrieden.
Alteren Menschen die Méglichkeit geben, sich frei zu bewegen.

Mobilitat innerhalb von Beckum verbessern. Ich bin immer auf den Freundeskreis oder die Familie an-
gewiesen.

Es wére schon, auch ohne diese Hilfe mal zu Rewe oder zum Kaufland zu kommen oder zum Friedhof,
zum Hoxberg oder zu den Kindern oder nach Vellern (Kulturveranstaltungen).

32

Gastronomie

In der Nahe fehlen Geschéfte; ein normales Café, wo man schon sitzen kann;
Es fehlt ein schones Café und ein Restaurant (am liebsten mediterran).

Es fehlt ein schones Café.

Es fehlt ein Café in Neubeckum.

Mir fehlt ein Angebot zum Kuchen essen am Sonntag.

Ebenerdige Cafés

In Neubeckum ist wenig los. Es fehlt ein Café.

Es fehlt ein Café zum Kuchen essen und ein schones Restaurant mit Hausmannskost.

24

Einzelhandel

Es fehlt ein Geschaft fir Kleidung und Kurzwaren;

Ein bezahlbares Textilhaus

Ein bezahlbares Kleidungsgeschaft. Wenn Anders reduziert hat, geht es, aber nicht zu den regularen
Preisen.

Ich wiirde mir mehr Einkaufsmdglichkeiten wiinschen. Friiher gab es in Neubeckum ein Ringkaufhaus.
Lieferservice fur Waren

Gut erreichbare Einkaufsmoglichkeiten fiir Senioren.

Lebensmittelgeschaft, dass ich fuBldufig erreichen kann.

Mehr Geschéfte waren schon. Ein Bekleidungsgeschaft, mit bezahlbarer Kleidung.

22

37 Angabe in Prozent aller, denen ein oder mehrere Angebote fehlen.
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Erlauterung zu fehlenden Angeboten ;Ar;n;ei
(o]

Geselligkeit

Kinonachmittag mit alten Filmen.

Busrundfahrt mit Stopps an alten, aber vergessenen Orten.

Eine organisierte Fahrt in schone Cafés mit einem Bus.

Zeit und Raume fir Geselligkeit sind wichtig 14

Ich wiinsche mir mehr Kleingruppen. Nicht so groB3e. Spiele Nachmittage;

Gesprachskreise; Spaziergange mit Menschen tber 70/80 Jahre; alles in gemditlicher Runde; nicht nur

fur Frauen.

Ich wiinsche mir Fahrten vom VdK.

Angebote fir Paare

Aufsuchende Angebote

Geschéfte sind weit weg. Seniorentreff in der Siedlung "Rote Erde".

Besuchsdienst und Telefonzeiten fiir Menschen, die viel alleine sind. 10

Es fallt mir schwer so viel alleine zu sein; es fehlen Angebote im betreuten Wohnen. Zuvor war es ohne

Auto am Stadtrand schwierig.

Ich wiinsche mir einen Besuchsdienst.

Kultur

Mehr klassische Konzerte waren schon. 8

Es musste wesentlich mehr Kulturangebote fiir U60 geben

Stadttheater wiederbeleben: mehr Kulturangebote waren schon!

Sport/Bewegung/Gesundheit

GESTALT Kurse in Roland 6

Warmbadetag im Freibad fiir Kinder aber auch altere Menschen wie ich (mit Rlickenbeschwerden).

Verschiedenes

Angebote fiir Menschen, die wenig Geld haben.

Die Schwimmkarte muss online gekauft werden, das erschwert den Kauf.

Ein Haus fir altere Menschen, die gerne in Vellern bleiben mdchten. Mit guter Versorgung.

Mein Wunsch ware, dass sich die Stadt mehr um Roland kiimmert. Es gibt noch eine Turntruppe, aber
sonst gibt es nix. Was es mal gab, wurde alles privat initiiert.

Nach dem Tod meines Mannes gibt es so viele Formulare auszufillen und dann landet man in Warte-
schleifen. Dabei wiinsche ich mir Unterstiitzung.

Ich bendtige Unterstiitzung bei der Gartenarbeit.

Ich winsche mir schone Blumenkasten.

Tabelle 5 — Angaben der Befragten zu fehlenden Angeboten

Erldauterungen zu den Beweggriinden der Nicht-Nutzung sind in Tabelle 4 darge-
stellt. Mit Abstand am haufigsten werden Mobilitatsaspekte als Begriindung der
Nicht-Nutzung genannt (48,6 Prozent). Uber 20 Prozent derjenigen, die angeben
keine Angebote zu nutzen, begriinden dies damit noch nicht in dem Alter zu sein,
in dem das in Frage kommt oder damit, anderweitig aktiv zu sein. Erwartungsge-
maB sind dies ausschlieBlich Personen in der Altersgruppe 60 bis unter 70 Jahre
sowie 70 bis unter 80 Jahre. Immerhin 11 Prozent begriinden die Nicht-Nutzung
mit Verstandigungsbarrieren. Dies sind ausschlieBlich Personen mit auslandischer
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Staatsburgerschaft. Ein kleiner Teil gibt zudem fehlendes Interesse als Begriin-

dung an.
Antell

Begriindung der Nicht-Nutzung von Angeboten in 9 38
Mobilitat
Weil ich nicht hinkomme.
Weil mir eine Begleitung fiir den Weg fehlt.
Ich wiinsche mir, neue Menschen kennen zu lernen und mehr Selbststandigkeit. Das ist aber korperlich
nicht moéglich. Positiv ware, wenn ich ofter rauskommen wiirde und andere Menschen und andere Um-
gebung sehen konnte.
Ich kann nicht mehr laufen. Meine Beine machen nicht mehr mit.
Ich gehe zum Seniorencafé der Pfarrgemeinde, fahre Rad und bin seit 60 Jahren im Kolping Familien-
kreis. Meine Aktivitdten sind aber inzwischen eingeschrankt moglich.
Friher habe ich Sport und Gartenarbeit gemacht. Das geht aus gesundheitlichen Griinden nicht mehr. 486
Insgesamt bin ich mit der Mobilitdt unzufrieden. '
Ich bin notgedrungen immer zuhause. Am liebsten verbringe ich Zeit mit der Tagespflege, die 1x pro
Woche donnerstags kommt.
Ich komme nicht alleine hin. Ein Fahrdienst zum FZH waére toll. Dann wiirde ich den Spielenachmittag
besuchen.
Ein Fahrdienst zu Seniorenangeboten ins FZH in Neubeckum ware gut.
Weil ich nicht alleine rauskomme.
Weil es schwierig ist, alleine hinzukommen. Corona hat viel kaputt gemacht.
Ein Fahrdienst zum Friedhof ware toll. Mir fehlt eine Begleitung. Ich kann nicht mehr Auto fahren. Weil
ich im Rollstuhl sitze. Weil ich nicht mobil bin.
Bin noch zu jung / anderweitig aktiv...
Ich bin so noch sehr aktiv, mache Sport, bin im Garten, fahre Rad.
Ich bin sehr aktiv, treffe mich mit Freunden, fahre Rad, gehe schwimmen und bin gerne zuhause oder
bei meinem Partner. 21,6
Ich bin so noch sehr aktiv, mache Sport, bin im Garten, fahre Rad.
Solange ich noch arbeite nutze ich noch keine Angebote. Treibe selbst Sport und fahre Rad.
Bin noch zu jung.
Verstandigung
Ich spreche kein Deutsch (4x) 10,8
Vielleicht wiirde ich hingehen, wenn andere tiirkische Frauen dabei waren.
Keine Lust / Kein Interesse
Ich bin nicht so der Typ fir soziale Angebote. Da beschweren sich die Menschen nur oder klagen tber
die eigene Gesundheit. Das brauche ich nicht. 54

Ich bin lieber fir mich
Ich bin gerne alleine.

% Angabe in Prozent aller, die angeben Angebote (noch) nicht zu nutzen.
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Begriindung der Nicht-Nutzung von Angeboten

Anteil
in % 38

Verschiedenes

Bin erst kirzlich nach Beckum gezogen, weil mein Sohn hier lebt und mein Mann gestorben ist.

Ich gehe nicht mehr ins Freibad, weil die Wassertemperatur fiir dltere Menschen mit Riickenleiden zu
gering ist.

Ich brauchte mehr Infos.

WeiB auch nicht genau, was es alles gibt.

Tabelle 6 — Aussagen der Befragten zur Begriindung der Nicht-Nutzung von Angeboten

Schauen wir nun noch darauf, was die Befragten beim Alterwerden in Beckum als
forderlich beziehungsweise hinderlich empfinden.

Am haufigsten als forderlich genannt wird von weit mehr als der Halfte der Be-
fragten eine positive Wohnsituation/ein positives Wohnumfeld. Fast gleich haufig
als Unterstlitzung genannt werden zudem soziale Kontakte (44,6 Prozent) und
Familie und Freunde (43 Prozent).

Forderlich: Was mich beim
Alterwerden in Beckum unterstitzt.
70
58,7

60
50 44,6 430
40
30
20

10

0

Wohnsituation / Umfeld Soziale Kontakte Familie und Freunde
positiv

Abbildung 24 - Am haufigsten genannte férderlichen Faktoren beim Alterwerden in Beckum

Fragt man weiter nach, was an der Wohnsituation/dem Wohnumfeld férderlich ist,
so wird am haufigsten positiv hervorgehoben, dass Dinge des taglichen Bedarfs ful3-
laufig erreichbar sind (40,8 Prozent). Fast jeder vierte Befragte, der die eigene Wohn-
situation/das eigene Wohnumfeld als positiv beschreibt, berichtet, dass Verwandte
mit im Haus oder in der Nahe wohnen (22,5 Prozent). Ebenso viele Personen be-
schreiben ihre Wohnsituation im Seniorenheim/Pflegeheim oder betreuten Wohnen
als positiv unterstiitzend. Das sind fast zwei Drittel der Befragten, die im Senioren-
heim oder betreuten Wohnen leben. Positiv auf die Einschatzung der eigenen Situ-
ation wirken sich zudem eine barrierefreie oder altengerechte Wohnsituation (18,3
Prozent) und eine gute Nachbarschaft (10 Prozent) aus.

BECKUM

J
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Forderlich: Was an meiner Wohnsituation / meinem
Wohnumfeld unterstitzend ist.

45 40,8
40
35
30
25 22,5 22,5
20 18,3
15 99
10
s N
0
alles fuBlaufig Verwandte mit  Pflegeheim/  altengerechtes gute
erreichbar im Haus/in der betreutes Wohnen Nachbarschaft
Nahe Wohnen

Abbildung 25 — Nennungen der Befragten zur positiven Wohnsituation/zum Wohnumfeld

Auf die Frage, was beim Alterwerden in Beckum hinderlich ist, nennen gut 40
Prozent eine negative Wohnsituation/ein negatives Wohnumfeld (42,1 Prozent).
Am zweithaufigsten werden gesundheitliche Probleme als hinderlich genannt (19
Prozent). Auch Einsamkeit und der Verlust eines nahen Angehdérigen werden hau-
fig als belastend benannt (15,7 Prozent). Weniger haufig, aber mehrfach wird die
allgemeine Kostensteigerung als Einschrankung angesprochen (6,6 Prozent).

Hinderlich: Was mich beim
Alterwerden in Beckum behindert.

45 42,1
40
35
30
25 19,0
20 15,7
15
5
; C
Wohnsituation / Gesundheitliche Einsamkeit, Trauer  Das alles teurer wird
Umfeld negativ Probleme oder Verlust eines

nahen Angehdorigen

Abbildung 26 - Am haufigsten genannte hinderliche Faktoren beim Alterwerden in Beckum

BECKUM

3
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Fragt man weiter nach, was an der Wohnsituation/dem Wohnumfeld hinderlich
ist, so wird am haufigsten negativ hervorgehoben, dass Dinge des tdglichen Be-
darfs nicht fuBlaufig erreichbar sind (13,7 Prozent). Knapp 10 Prozent der Befrag-
ten beschreibt die nicht altengerechte Wohnung als hinderlich (9,8 Prozent). Und
jeweils knapp 8 Prozent nennen ihre Wohnsituation im Seniorenheim/Pflegeheim
(7.8 Prozent) und die fehlende Unterstiitzung durch die Nachbarschaft (7,8 Pro-
zent) als belastend.

Hinderlich: Was an meiner Wohnsituation / meinem
Wohnumfeld hinderlich ist.

16
13,7
14
12
98
10
7,8 7.8
8
6
4
2
0
nicht alles fuBlaufig  kein altengerechtes Pflegeheim fehlende
erreichbar Wohnen Unterstltzung durch
Nachbarschaft

Abbildung 27 — Nennungen der Befragten zur negativen Wohnsituation/zum Wohnumfeld

Wie eingangs erlautert bestand die Kurzbefragung aus 4 offenen Fragen, die den
Seniorinnen und Senioren gestellt wurden. Den Ergebnissen liegt somit kein Fra-
gebogen mit Auswahloptionen zugrunde. Es kann daher durchaus sein, dass nicht
alle, die beispielsweise gerne spazieren gehen oder den Wochenmarkt besuchen,
das auch erwahnt haben.

Die Befragung war vielmehr darauf angelegt, den Gesprachsfluss anzuregen und
die subjektiven Sichtweisen der Befragten aufzunehmen. Es fallt auf, wie haufig
die Themen Mobilitat, soziale Kontakte, Erhalt der eigenen Gesundheit und der
Umgang mit Einsamkeit/Verlust von den Seniorinnen und Senioren angespro-
chen wurden.

All diese Themen werden im Kreiskonzept ,Alterwerden im Kreis Warendorf”
(siehe Kapitel 2) als fur das Alterwerden relevant benannt und ausgefiihrt. Die
Ergebnisse der Befragung aus Beckum bestatigen somit, was auf Kreisebene for-
muliert wurde und konkretisieren die Befunde.

o Auch fur Seniorinnen und Senioren in Beckum hat das Thema Mobilitat Pri-
oritat. Sie zu erhalten, verbessern und da, wo die eigene Mobilitat nicht mehr
gegeben ist, Unterstlitzung zu erhalten ist das am meisten genannte Thema
in der Befragung. Einschrankungen in der eigenen Mobilitdt werden am
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haufigsten als Begriindung genannt, weshalb Angebote fiir Seniorinnen und
Senioren nicht genutzt werden.

Eng damit verbunden ist die herausragende Bedeutung sozialer Kontakte.
Viele Seniorinnen und Senioren in Beckum schatzen und nutzen Angebote
der Begegnung, Geselligkeit, Kultur und Sport. Mit zunehmendem Alter und
abnehmender Mobilitat oder gesundheitlicher Beeintrachtigung wird aller-
dings die Teilnahme an diesen Angeboten schwieriger, zumal dann, wenn
keine Unterstiitzung durch Verwandte gegeben ist.

Die Befragungsergebnisse deuten auf stadtteilbezogene Unterschiede in
der Zufriedenheit hin. Seniorinnen und Senioren im Stadtteil Beckum sind
haufiger zufrieden mit der Infrastruktur und Nahversorgung als altere Men-
schen in den anderen Stadtteilen. Zur Zufriedenheit tragt hier vor allem bei,
dass Dinge des taglichen Bedarfs haufig fuBlaufig erreichbar sind. Hier wer-
den eher fehlende FuBgangeriiberwege, abgesenkte Bordsteine und die Be-
lastigung durch E-Roller und Autoposer als hinderlich beschrieben. In Ro-
land und Vellern schatzen altere Menschen die ruhige Wohnlage, erwahnen
aber zugleich, auf die Unterstiitzung der Familie angewiesen zu sein. Ein er-
reichbares gastronomisches Angebot (Café oder Restaurant) fehlt aus-
schlieBlich Menschen in Neubeckum, Roland und Vellern.

Rund um den Ubergang in die Nacherwerbsphase haben Seniorinnen und
Senioren in der Befragung haufiger erwahnt, noch keinen guten Uberblick
Uber Angebote zu haben oder diese noch nicht zu besuchen, weil sie ander-
weitig aktiv sind oder noch ein paar Stunden einer Erwerbsarbeit nachge-
hen.

Etwas fur den Erhalt der eigenen Gesundheit zu tun ist ein weiteres Thema,
das viele Seniorinnen und Senioren beschaftigt. Hier fallt auf, dass beson-
ders viele in der Befragung erwahnt haben, gerne und regelmaBig spazieren
zu gehen.

Deutlich wurde auch, dass der Verlust nahestehender Menschen und die
Auseinandersetzung mit Einsamkeit auch in Beckum viele altere Menschen
beschaftigen und vor Herausforderungen stellen.
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6

Ableitung von Schwerpunkten fiir 2025-2029

Fur die Seniorinnen- und Seniorenplanung wurde mit Institutionen der Seniorin-
nen- und Seniorenarbeit, aus dem Bereich Pflege, mit Beratungsstellen sowie Po-
litikerinnen und Politikern aller Fraktionen am 19. Marz 2024 im Rahmen eines
Workshops im Freizeithaus Neubeckum eine Bestandsanalyse der Angebotsstruk-
turen in Beckum vorgenommen.

Den Ergebnissen gegenibergestellt wurden die Befunde aus Kurzgesprachen
zum Thema ,Alterwerden in Beckum®, die zwischen April und August 2024 mit
einem Prozent der Uber 60-Jahrigen Bevolkerung Beckums gefiihrt wurden.

In der Zusammenschau wurden 6 Arbeitsschwerpunkte flir die kommenden Jahre
identifiziert. Es handelt sich um Themen, die von Tragern und Seniorinnen und
Senioren gleichermalBen genannt wurden (etwa: Mobilitat, nachbarschaftlicher
Zusammenhalt, freiwilliges Engagement) oder in der Befragung von den alteren
Menschen haufig angesprochen wurden (etwa: Gesundheitsférderung, Verlust
und Einsamkeit).

Individuelle Mobilitat unterstiitzen

Fur eine selbstbestimmte Teilhabe am gesellschaftlichen Leben ist es we-
sentlich, dass Seniorinnen und Senioren Angebote auch dann noch nutzen

reits ein grofBes Bemuhen einzelner Trager auch nicht mobilen Seniorinnen
und Senioren die Teilnahme an ausgewahlten Angeboten zu ermdglichen. | * =
Dennoch zeigen die Befunde, wie wichtig der Ausbau mobiler Dienstleis-
tungs- und Versorgungsangebote vielen Seniorinnen und Senioren ist.

P
konnen, wenn die individuelle Mobilitat begrenzt ist. Es gibt in Beckum be- ~ '

Ferner muss die Barrierefreiheit im offentlichen Raum weiter verbessert

werden. Es geht dabei auch darum zu klaren und darzustellen, wie altere

Menschen ihre Anliegen und Anregungen fiir mehr Barrierefreiheit im 6f- e
fentlichen Raum in die Verkehrs- und Stadtplanung einbringen kdénnen.

Nachbarschaftlichen Zusammenhalt starken

Soziale Kontakte und die Unterstlitzung durch Familie, Freunde oder in der
Nachbarschaft erhdhen die Zufriedenheit im Alter. Das wurde in der Befra-
gung deutlich, aber auch, dass diese Unterstitzungsstrukturen nicht (mehr)
uberall in Beckum existieren.

Gefordert werden sollten daher (auch weiterhin) Aktivitaten und Angebote
zur Starkung nachbarschaftlicher Strukturen und zur Pflege sozialer Kon-
takte. Bei der Ausgestaltung bleibt es wichtig, unterschiedliche Zielgruppen
anzusprechen und deren Interessen aufzugreifen.
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Fir Seniorinnen und Senioren mit geringer Rente beziehungsweise knap-
pen finanziellen Mitteln ist es essentiell, dass Angebote vorgehalten und
aufrecht erhalten bleiben, die sich jeder leisten kann.

Freiwilliges Engagement von Alteren fiir Altere fordern

Die Befunde deuten darauf hin, dass der Ubergang in die Nacherwerbs-
phase ein guter Zeitpunkt ist, um mit Menschen Uber Angebote und Mog-
lichkeiten des freiwilligen Engagements ins Gesprach zu kommen und sie
3 aktiv zu informieren.

Ein Angebot das am Ubergang in die Nacherwerbsphase Orientierung bie-
tet und dabei unterstitzt, eigene Vorstellungen und Wiinsche fir die neue
Lebensphase zu formulieren, kann dazu beitragen, jingere Seniorinnen und
Senioren zu finden, die bereit sind flir ein paar Stunden altere Seniorinnen
und Senioren zu unterstitzen.

Gesundheitsforderndes Umfeld schaffen

Fur viele altere Beckumerinnen und Beckumer sind Aktivitaten zum Erhalt
der eigenen Gesundheit ein wesentlicher Bestandteil der eigenen Lebens-
und Freizeitgestaltung. u

Die Bedeutung eines guten Rad- und Spazierwegenetzes wird daher in den
Gesprachen haufig angesprochen. 31 Prozent der Befragten geben an, viel
zu FuB unterwegs zu sein, knapp 26 Prozent gehen regelmafBig spazieren.

Deutlich wird dabei auch, dass viele diese Form der Mobilitat im Alter nur s
dann aufrechterhalten kdnnen, wenn ausreichend Sitzgelegenheiten und
gut (auch mit Rollator) begehbare Wege vorhanden sind. Es sollte transpa-

4 rent gemacht werden, wie entsprechende Eingaben (z.B. wo Sitzbanke feh- “==

len, wo Wege ausgebessert werden sollten) gemacht werden kénnen und
nach welchen Kriterien die Umsetzung erfolgt.

Neben der baulichen Infrastruktur nutzen viele Seniorinnen und Senioren
auch gesundheitsfordernde Angebote (erwahnt werden beispielsweise:
GESTALT?® Kurse, Seniorentanz, Wander- und Radgruppe, Rehasport, Y
Schwimmbader und vieles mehr). Da solche Angebote nachweislich dazu

beitragen, dass Seniorinnen und Senioren langer gesund bleiben oder "
Krankheitsverlaufe abschwachen, sollte es verstarkt darum gehen, fiir unter-
schiedliche Zielgruppen und moglichst in jedem Stadtteil Angebote zu ma-
chen.

39 GESTALT steht fiir ,Gehen, Spielen, Tanzen Als Lebenslange Tatigkeit”. Es handelt sich um ein Angebot der Bewegung fiir Kérper, Geist
und Seele fir Frauen und Manner ab 60, die lange nicht mehr oder noch nie korperlich aktiv waren und gerne aktiv werden moch-
ten. Mehr Infos unter: Bewegungskurse fiir Altere: GESTALT — BE-lebt
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Verlust gemeinsam bewadltigen

In den Gesprachen wurde deutlich, wie sehr der Verlust nahestehender
Menschen viele altere Menschen beschaftigt und zu einer grundlegenden
Veranderung des gewohnten Lebensumfeldes flihrt oder fihren kann. Ein
vertrauensvoller Austausch unter Betroffenen kann dazu beitragen, die
neue Situation anzunehmen und bestenfalls einen Riickzug in die soziale
Isolation verhindern.

In Beckum gibt es bereits seit 2023 das regelmaBige Angebot ,Herzens-
sprechstunde”, das darauf ausgerichtet ist, positive Erfahrungen von Men- . 2
schen zu aktivieren und sich daruber in einer Kleingruppe auszutauschen. - ',{‘
Zudem bietet das Mitterzentrum einen Alleinlebenden-Treff an. Die Hos-
pizbewegung im Kreis Warendorf bietet pflegenden Angehoérigen Unter- e
stitzung auch beim Abschied nehmen. In der Befragung wurde deutlich,
dass es ein Interesse an einem dartiber hinaus gehenden, spezifischen An-
gebot zum Thema Trauer, Verlust und den Umgang damit gibt.

MaBnahmen gegen soziale Isolation im Alter

Erkennbar wird in den Gesprachen zudem, dass es auch in Beckum altere
Menschen gibt, die sich einsam fuhlen. GeauBert haben das zum einen
Menschen, die aufgrund gesundheitlicher Beeintrachtigungen die eigene -~
Wohnung nicht mehr (alleine) verlassen konnen, aber auch keine Unterstuit-
zung durch Freunde und Angehdrige haben. Da bekannt ist, dass Einsam-
keit gerade im hoheren Lebensalter einen bedeutenden Risikofaktor fir die
psychische aber auch physische Gesundheit darstellt, sollte hier tberlegt
werden, welche MalBnahmen ergriffen werden kdnnen.

Und eine weitere Bevolkerungsgruppe tritt bei diesem Thema in Erschei-
nung. Seniorinnen und Senioren der sogenannten Gastarbeitergeneration. »
Es gab Gesprachspartner mit auslandischen Wurzeln, die angegeben haben
aufgrund sehr geringer bis keiner Deutschkenntnisse keine Angebote zu \
nutzen. Im Rahmen dieser Planung konnten nur sehr wenige Menschen aus '
dieser Bevolkerungsgruppe interviewt werden. Die Ergebnisse legen aber
nahe, dass es sinnvoll ware, hier — ggf. zusammen mit dem Netzwerk In-
tegration — besser zu verstehen, wie es gelingen kann Seniorinnen und Se-
nioren mit Migrationshintergrund besser tGiber Angebote zu informieren
und sie zu erreichen.

Tabelle 7 — Arbeitsschwerpunkte 2025-2029+

40 Bilder: http://www.freepik.com Designed by sentavio, macrovector sowie pch.vector / Freepik
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Von der Planung in die Umsetzung

An der Erstellung der Seniorinnen- und Seniorenplanung in Beckum sind viele
beteiligt:

Politik Zivilgesellschaft
i AG Beckumer
Sozialausschuss "
Altenpolitik
Ausschuss fiir Inklusion, Arbeitsgemeips_chaft der T_réiger der
Gleichstellung, Senioren, gesundheitlich-pflegerischen
Wohnen und Ehrenamt (IGS) Versorgung und Altenhilfe in Beckum
sowie der Stadtverwaltung
Verwaltung (AG BAP)
AG Altenplanung Seniorinnen und
= Fachbereich Jugend und .
Soziales Ser“oren
Arbeitsgruppe aus Mitgliedern = Fachdienst Soziale Dienste -
des IG5 aller Fraktionen o o Me.l_'lsche_n im :AIter von 6@ Jahren und
- Stadtische Seniorinnen- und lter sind die Adressatinnen und
Seniorenbeauftragte Adressatinnen der Planung.

Abbildung 28 — Wer ist an der Seniorinnen- und Seniorenplanung beteiligt?

Fur die Umsetzung hat sich in der Vergangenheit folgende Aufgabenteilung be-
wahrt:

Politik Zivilgesellschaft

AG Beckumer
Altenpolitik

Sozialausschuss

« Beauftragt und beschlieBt
die Planung.

» Legitimiert Bedarfe. Verwa |tu ng

= Organisiert federfithrend 5 =
AG Altenplanung das Planungsverfahren. Seniorinnen und
- Beschaftigt sich ausfiihrlich * Sorgt fiir einen Senioren

«  Wirkt an der Erstellung der
Planung wesentlich mit.

+ Entwickelt konkrete Mainahmen
zur Umsetzung der Planung.

mit dem Planungsverfahren koordinierten Austausch
und dessen Umsetzung zwischen den Beteiligten. . Sind gebeten, ihre Perspektiven

« und konkretisiert weitere - Bondelt die Ergebnisse in und Einschitzungen in die Planung
Umsetzungsschritte. einem Bericht und und Umsetzung einzubringen.

koordiniert die Umsetzung.

Abbildung 29 — Wer hat welche Aufgaben im Planungsprozess?

Es wird daher zunachst ein Workshop mit den Mitgliedern der Arbeitsgemein-
schaft Beckumer Altenpolitik (AG BAP) stattfinden. Da es einige neue Mitglieder
gibt, muss zunachst nochmal eine Rollenklarung stattfinden und die Frage geklart
werden, ob die AG wie in der Vergangenheit die Umsetzung der Planung mitge-
stalten und konkrete Handlungsziele und MaBnahmen in den Arbeitsschwer-
punkten vorschlagen will.

BECKUM

3
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Von der Sache her macht es Sinn, dass die AG diese Aufgabe tibernimmt, da dort
viel Sachverstand zu allen Themen der Altenhilfe zusammenkommt und die Mit-
glieder der AG BAP durch ihren beruflichen Kontext vielfaltige Kontakte zu Seni-
orinnen und Senioren haben und diese in die Entwicklung der MaBBnahmen ein-
beziehen kénnen.

Wenn in jedem Arbeitsschwerpunkt ein Handlungsziel und ein oder mehrere
MaBnahmen formuliert sind, 1adt die Seniorenbeauftragte der Stadt Beckum die
AG Altenplanung ein, der Vertreterinnen und Vertreter des Sozialausschusses aller
im Rat vertretenen Fraktionen angehoren. Die AG Altenplanung kann dann bera-
ten, wie die Umsetzung der MaBnahmen auf politischer Ebene begleitet und un-
terstltzt werden kann. Eine Entscheidung Uber die Bereitstellung von Mitteln trifft
der Ausschuss fur Integration, Gleichstellung, Senioren, Wohnen und Ehrenamt.
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Anlage

STADT BECKUM

P T T T _
Fachdienst Soziale Dienste

kiespréichsleitfaden

Kurzbefragung , Alterwerden in Beckum”

Wie zufrieden sind Sie mit lhrer Lebenssituation aktuell? [gegebenenfalls nachfragen: was
macht Sie zufrieden/unzufrieden? Wie wirde es aussehen, wenn Sie zufrieden waren?)

Was ist fur lhre Lebenssituation in ihrem Wohnumfeld unterstitzend, was hinderlich?
[gegebenenfalls nachfragen: was versiehen Sie unter ..., was bedeutet flr Sie ..)

Wo verbringen Sie am liebsten ihre Zeit? [gegebenenfalls nachfragen: was gefallt
|hnen dort besonders? fwas macht diesen Ort so besoncers?)
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STADT BECKUM
DER BURGERMEISTER

Fachdienst soziale Dienste

Welche Winsche, [deen und Ansatzpunikte fiir lhr Alterwerden in Beckum sehen Sie?
[gegebenenfalls nachfragen: Wer sollte da |hrer Meinung nach aktiv werden? Waren
Sie bereit, mitzumachen? Wenn ja, in welcher Form wirden Sie sich beteiligen?)

Platz fiir Uberraschendes

Zum Schluss bendtigen wir noch einige Angaben zur befragten Persan

Alter Staatsangehdrigkeit/en
Geschlecht  weiklich O mannlich O divers
Wohnform  In einem Privathaushalt O In einem Altershieim/ O

In einer Pflegeeinrichtung
Wie viele Personen leben insgesamt — also mit lhnen —in ihrem Haushalt?

Stadtteil Beckum O Meubeckum O Roland O Yellepp,O
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